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Umgestaltung des  
Bahnhofsgeländes

„Vom Abbelbaum zum 
Ebbelwei – von der Halle 

geht’s ins Zelt enei“

Die Boule-Fans  
treffen sich
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Die Engenhahner Weinköniginnen 
haben ausgeschenkt
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Sie finden uns jetzt mit unserem gewohnten Service hier:
Zur Steinritz 35 • 65527 Niedernhausen

Die Immobilien-Experten in Niedernhausen 
und Umgebung sind umgezogen.

Ellen Kophal-Book

So langsam geht es in den 
Herbst – kühle Abende und Un-
beständigkeit des Wetters sind 
die Folge. 
Schade für die fünf Engenhah-
ner Weinköniginnen, die sich 
wieder so viel Mühe mit ihrem 
Weinausschank und der ein-
ladenden Dekoration gemacht 
hatten – ein Gewitter am Abend 
überraschte die Gäste am His-
torischen Rathaus. Zwar bot 
das große Zelt am rückwärtigen 

Teil des Hauses Schutz vor dem 
Regen, aber dieser verhinderte 
eben auch noch weitere Gäste, 
die beim Wein und der Gesellig-
keit – eben der Gastfreundschaft 
der fünf Majestäten – bleiben 
wollten. 
So war es gut, dass mit dem 
Beginn am späten Nachmittag 
schon alle Plätze gut belegt wa-
ren, die Kinder ihren Spielplatz 
belebten und so ihre Eltern bei 
Bratwurst von Jo am Grill und 

dem Wein aus der reichhalti-
gen Auswahl Gespräche füh-
ren konnten. Aber immer mal 
den Blick hinüber, ob alles ok 
ist. Die Stimmung, so freuten 
sich die Gastgeberinnen, war 
gut. Schmalzbrote und Wild-
bratwurst der Jägerschaft der 
Renner und ausverkauft – nur 
einige Flachen Wein blieben 
übrig – das war halt der Abend-
kühle und dem nassen Wetter 
geschuldet. Für die Kinder gab 

es natürlich Getränke, aber be-
sonders beliebt waren die süßen 
Waffeln, die von den Geschwis-
tern Noemi und Jael Schneider 
gebacken wurden. Gefreut hat 
sie, so sagen die Weinkönigin-
nen übereinstimmend, dass 
sich viele Gäste bei ihnen über 
ihr Engagement zur Ausrich-
tung dieses beliebten Festes 
gefreut hätten und sich dafür 
bedankten.
Eberhard Heyne

Eine Bereicherung für das Engenhahner Dorfleben – die 5 einheimischen Weinköniginnen

Hildes kleine Köstlichkeiten
Der Gourmet-Treff in Niedernhausen

Austraße 13 65527 Niedernhausen Tel. 06127-999096

Auch in den kommenden Jahren 

finden Sie bei uns ausgewählte und 

erlesene Feinkost und was dazugehört.

Lange musste das Ensemble der 
TFO darauf warten, dass Kultur 
wieder Fahrt aufnehmen kann. 
Trotz Pandemie und trotz der 
militärischen Auseinanderset-
zung in Europa wollen die Thea-
terFreunde ihr Publikum wieder 
entspannte Theaterabende bie-
ten. Konrad Prenzer (Regie) und 
Iris Ockenfels (Assistenz) haben 
die Herausforderungen ange-
nommen und ein spielfreudiges 
Team zusammengestellt. Mit 
der heiteren Boulevard Komö-
die „Künstlerpech“ von Jürgen 
Baumgarten wird dem Publi-
kum ein heiteres Stück präsen-
tiert. Das sicherlich die ein oder 
andere Lachträne in die Augen 
treiben und die Alltagssorgen 
vergessen lassen wird. Dazu la-
den die TheaterFreunde an den 
Samstagen, 12. und 19. Novem-
ber 2022 mit Beginn jeweils um 
20.00 Uhr und am Sonntag, 20. 
November 2022 um 19.00 Uhr 
in das Gemeinschaftszentrum 
Oberjosbach ein. 
Was erwartet Sie? Im „Künstler-
pech“ will sich bei Thomas Fi-
scher, einem Maler realistischer 

Porträts und Landschaftsbilder, 
der Erfolg nicht so recht einstel-
len. Aus Frust „kleckst“ er etwas 
Farbe auf eine Leinwand und 
bewirbt sich mit diesem Werk 
unter dem falschem Namen 
Umberto Pastellini um einen 
Kunstpreis. Das Bild, die „Lila 
Madonna“, gewinnt und wird als 
Sensation gefeiert. Der falsche, 
aber unglückliche Umberto Pas-
tellini steht jetzt bei Kunstfreun-
den, der Presse, bei Dieben und 
der Polizei im Mittelpunkt. Di-
verse Leute geben sich in seiner 
Tarnwohnung ein Stelldichein. 
In des Künstlers Wohnung ver-
sammeln sich allerlei zwielich-
tige Personen, die ihre wahre 
Identität und ihre Absichten 
geheim zu halten versuchen. 
Grund,. Durch einen Unfall au-
ßer Gefecht gesetzt , findet sich 
seine Frau Jenny notgedrungen 
in der Rolle des schwulen Pas-
tellini wieder und versucht, das 
Chaos aus Lüge und Missver-
ständnis zu beherrschen, das 
sich hier ergibt.
Klaus-Dieter Trispel/Eberhard 
Heyne

Die TheaterFreunde Oberjosbach  
proben wieder

Jedem Anfang wohnt 
ein Zauber inne

Eine Szene im Boulevard – Stück der TFO

http://www.nowitex.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
Do., 16.00 Königskinder
Fr., 16.00 Eltern-Kind-Gruppe
So., 10.00 Gottesdienst – mit Kon-
firmationsjubiläen – in der Chris-
tuskirche
Di., 19.00 Friedensgebet 
Mi., 15.00 Willkommen zur Waf-
feloase
Mi., 18.30 Bläserchor „Well Blech“
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
So., 14 Uhr Erntedank-Gottes-
dienst in Dasbach, Hofgut Con-
radi. Bitte Teller, Becher und Be-
steck mitbringen!
Di., 10.00 Walk & Talk Brunnen 
Dasbach 
Di., 11.00 Walk & Talk Gemein-
dehaus Niederseelbach 
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Do., 14.30 Offene Sprechzeit 
Do., 16.30 Spielerunde
Do., 20.00 Probe Chor „Vox Val-
lis“ 
Fr., 10.00 Sprachcafé 
Fr., 15.00 Kleine Waldentdecker
Sa., 14.00 Hinterbliebenenkreis
Sa., 18.00 Konzert des „duo mé-
lange“ (in der Talkirche)
So., 10.00 Gottesdienst zum Ern-
tedankfest für die ganze Familie 
in der Talkirche mit Taufe von 
Clara Lochte (Vockenhausen)
Di., 10.00 Sprachcafé 

Di., 10.00 Kita-Erntedankgot-
tesdienst (in der Talkirche)
Di., 15.00 Töpferkreis 
Di., 15.30 Konfirmandenunter-
richt 
Di., 19.30 Posaunenchorprobe 
(in der Thomaskirche Hofheim)
Mi., 16.30 Abenteuer-Box – Spie-
le-für-Alle-Nachmittag
Do., 14.30 Offene Sprechzeit 
Do., 16.30 Spielerunde 
Do., 20.00 Probe Chor „Vox Vallis“
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Do., 15.00 Sitzgymnastik für Se-
nioren
Sa., 9.00 Action Rangers
So., 10.45 Gottesdienst – Predigt: 
Dekan Dr. Fedler-Raupp; an-
schließend Kirchencafé
Di., 11.00 Sitzgymnastik für Se-
nioren
Di., 15.30 Konfirmandenunter-
richt fällt aus!
Mi., 16.00 Ukraine-Treff im GZ 
Emmaus mit Kinderbetreuung
Do., 15.00 Sitzgymnastik für Se-
nioren
Änderungen nach Corona-La-
ge möglich. Sie werden ggf. auf 
unserer Website www.emmaus-
bremthal.de angezeigt. Die Got-
tesdienste im Gemeindezentrum 
Emmaus werden „gestreamt“, 
d. h. zeitgleich übertragen. Eine 
fest installierte Kamera überträgt 
das Geschehen in einem Bild-
ausschnitt mit dem Altarraum 
und dem Pult. 
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
Do., 19.00 Eucharistiefeier (Ma-
rianische Liga
So., 9.30 Eucharistiefeier mit Seg-
nung der Erntegaben
So., 9.30 Kinderwortgottesdienst
So., 18.00 Rosenkranzandacht
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“ 
Mi., 11.40 Ökum. Friedensgebet 
Mi., 18.00 Eucharis. Anbetung 
Mi., 18.30 Rosenkranzgebet 
Mi., 18.30 Beichtgelegenheit
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

St. Martha Engenhahn
Do., 9.00 Eucharistiefeier
So., 11.00 Eucharistiefeier mit 
Segnung der Erntegaben
Mo., 18.00 Stilles Gebet

St. Michael Oberjosbach
So., 18.00 Eucharistiefeier mit 
Segnung der Erntegaben
Di., 9.30 Eucharistiefeier 

Bitte beachten Sie die aktu-
ellen Hinweise bezüglich der 
Gottesdienste auf unserer 
Webseite: katholisch-idsteiner 
land.de! Über diese haben Sie 
auch die Möglichkeit das Evan-
gelium, die Predigt und das 
Gottesdienstheft für den jewei-
ligen Sonntagsgottesdienst an-
zuschauen. Schwerpunktbüro 
Niedernhausen: Telefonnum-
mer 06126 95373-40; E-Mail: 
a.schwarz@katholisch-idstei 
nerland.de.

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Niedernhausen

Samstag, 1. Oktober 2022
Aukamm Apotheke 
65191 Wiesbaden 
Aukammallee 33 
Tel.: 0611/95016200 

Germania Apotheke 
65197 Wiesbaden 
Rüdesheimer Str. 23 
Tel.: 0611/444838

Medimed Apotheke
Rudolfstraße 2–4, 
65510 Idstein
Tel.: 06126/710790

Taunus Apotheke im REWE
Kleiststraße 2
65232 Taunusstein
Tel.: 06128/488012

Sonntag, 2. Oktober 2022
Brunnen Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Bleichstr. 26 
Tel.: 0611/302131 

Fortuna Apotheke 
65201 Wiesbaden 
Reichsapfelstr. 7 
Tel.: 0611/22323 

Humboldt Apotheke 
65189 Wiesbaden 
Frankfurter Straße 11 
Tel.: 0611/307280

Apotheke im Emstal
Schwalbacher Str. 20
65529 Waldems
Tel.: 06126/51615

Montag, 3. Oktober 2022
Fuchs Apotheke 
65203 Wiesbaden 
Rathausstr. 88 
Tel.: 0611/7342877 

Moritz Apotheke 
65185 Wiesbaden 
Moritzstraße 16 
Tel.: 0611/39329 

Turm Apotheke 
65191 Wiesbaden 
Poststr. 24 
Tel.: 0611/500758

Christophorus Apotheke
Wiesbadener Str. 10
65510 Idstein
Tel.: 06126/4940

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Samstag, 1. Oktober 2022,  
Sonntag, 2. Oktober 2022
Kleintierpraxis Taunusstein
Hungerkamp & Meißner
Röderweg 7h
65232 Taunusstein
Tel.: 06128/44035

Montag, 3. Oktober 2022
Tierarztpraxis Fichtenstraße
S. Viertel + A. Ziegler,
Fichtenstr. 22
65527 Niedernhausen,
Tel. 0179/7287230

https://tierarzt-notdienst-rtk.de/
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte­
notdienst

Im vergangenen Gottesdienst 
am letzten Sonntag gab es gleich 
3 Höhepunkte, die den Besu-
chern große Freude bereiteten. 
Das war zum einen der Inhalt 
der Predigt von Pfarrerin Con-
ny Seinwill über die Rolle der 
Frau in der Bibel und heute. Und 
von der Anerkennung, dem Lob 
und Dank in der Familie. Zum 
Nächsten die Verabschiedung – 
schon auch mit einer Träne im 
Auge – von Pfarrer i.  R. Bernd 
Wangerin, der in den Norden 
der Republik zu seiner Tochter 
ziehen wird. Und schließlich an 
den Wänden der Johanneskir-
che Engelsbilder in ganz unter-
schiedlichen Formen und Far-
ben. Wie sie eben die Malerin 
und Künstlerin Ilse Lippert aus 
Niederseelbach gesehen hat.
Zunächst aber mal zur Predigt. 
König Salomon im alten Testa-
ment liebte die Weisheit, wie 
wohl auch die griechischen 
Philosophen Sokrates, Platon 
und Aristoteles danach streb-
ten. Ein Stück der Weisheit, so 
Conny Seinwill, ist die Erkennt-
nis über das Wirken der Frau in 
Familie und Gesellschaft. Ein 
schier grenzenloses Lob für ihre 
ausschließliche und segensrei-
che Rolle in der Familie zitiert 

sie aus den Sprüchen der Bi-
bel 31,10-31. Und damit ihrem 
Mann für seinen Job „Gewicht 
im Rat der Stadt“ gibt. Heu-
te noch so, fragt sie. Oder für 
Männer „schöne Zeiten“ von 
gestern? Sie verweist auf die 
Wichtigkeit von Lob und Dank 
für jede Beziehung in Partner-
schaft und Familie – als eine Art 
„Schmiermittel“ für ein intak-
tes Miteinander. Anerkennung 
stärkt nicht nur denjenigen, dem 
Lob gilt, sondern zeugt auch von 
der Wertschätzung und Dank, 
der es ausspricht. Sich gegensei-
tig als „Juwelen“ in Ehrlichkeit, 
Treue und Vertrauen zu sehen, 
ist, so sagt sie, weit mehr als es 
Respekt vermag. Auch wenn es 
um das Reizthema „Geld“ gehe, 
schmunzelt sie. Und schließ-
lich Ehrfurcht vor Gott begleite 
alles und zähle mehr als äußere 
Attribute wie Anmut, Kraft und 
Schönheit. Eine gottesfürchtige 
Herzenshaltung führt nicht nur 
im Familienkreis dazu, aufmerk-
sam, großzügig, hilfsbreit, acht- 
und einfühlsam – eben herzlich 
zu sein. Da habe sich bis heute 
rein gar nichts zu den biblischen 
Weisheiten geändert. 
Margit Mohr vom Niederseel-
bacher Kirchenvorstand verab-

schiedete mit herzlichen Wor-
ten und einer Träne im Auge 
Bernd Wangerin, der lange Zeit 
als Pfarrer im Rheingau und von 
1970 bis 1974  in der Nachbar-
gemeinde Heftrich und Berm-
bach gewirkt hat. Ja, so erinnert 
sie sich, er habe sie dort in der 
Pfarrkirche getraut und ihn nun 
nach so langer Zeit wiedergese-
hen. Er ziehe ja eigentlich gern 
in den Norden zu seiner Tochter, 
sei er doch in Hamburg geboren 
und aufgewachsen, bedankte 
sich Bernd Wengerin für den 
herzlichen Abschied. 
Vernissage in der Johanneskir-
che. Leere Bilderhaken in der 
Kirchenwand, so schmunzelte 
die Malerin Ilse Lippert, regten 
bei ihr den Wunsch an, „Engel 
in der Kirche fliegen zu lassen“. 
Bilder der Himmelsgeschöpfe, 
die schon in der Partnerstadt 
Wilrijk, der Stadtkirche St. Lud-
wig in Darmstadt und in Idstein 
oder im Wilhelm-Kempf-Haus 
in Naurod hingen. Hinweise 
von Freunden, wo denn nur die 
Bilder in ihrer bevorzugten Mal-
technik Enkaustik, aber auch in 
Acryll und in Aquarellen seien, 
brachten sie auf die Idee, die 
Engelbilder, auf Holz und Lein-
wand gemalt, in der schönen 
Johanneskirche auszustellen. 
Dort sind sie bis zum 9. Oktober 
2022 zu sehen.
Eberhard Heyne

Engel in der Johanneskirche

Verabschiedung von Pfarrer i. R.: Nicole Probst, Dr. Dorothea Glass, 
Margit Mohr und Bernd Wangerin (v. l. n. r.)

In einem Stuhlkreis von 30 Teil-
nehmern im Gemeindesaal der 
Christuskirche stellte Tomas 
Hecker – gemeinsam in musi-
kalischer Begleitung mit sei-
ner Frau Michaela und Markus 
Liebendahl – sein Buch „Darf 
ich Dein Herz entzünden?“ vor. 
Ende 2021 ist es erschienen und 
nun, in der 3. Auflage mit 400 ver-
kauften Exemplaren, erhältlich. 
Das Buch schildert auf 70 Seiten 
– von der Schweizer Künstlerin 
Johanna Feusi in hellen und 
freundlichen Pastellfarben und 
Figuren auf dunklem Funda-
ment – illustrierten Bildern die 
persönlichen Offenbarungen 
und Erfahrungen des Autors in 
Text-, Gedicht- und Bildform 
über das Reden und das Wesen 
Gottes. Ruhe, Gelassenheit und 
eine tiefe Innerlichkeit werde 
das Buch vermitteln, ist sich der 
Autor sicher. In seiner Erläute-
rung betonte Tomas Hecker, wie 
er in 3 Kapiteln schildert, in wel-
cher Form das Reich Gottes auf 
der Erde wirksam und erfahrbar 
wird. Zunächst, so schreibt der 
Autor in häufiger Versform, die 
er auch zu Liedern vertont hat 
und mit angegebenen Bezügen 
auf Bibelstellen, wie die Bezie-
hung zu Gott wiederhergestellt 
werde, bei ihm gewachsen ist 

und ihn bis heute intensiv be-
gleitet. In unmittelbarer Wech-
selwirkung der Beziehung von 
Gott zu uns Menschen, so im 
2. Kapitel, verändere sich unse-
re Haltung anderen Menschen 
gegenüber. Sich mit ihnen zu 
identifizieren, ihre Nöte und ihre 
unterschiedlichen Sichtweisen 
zu erkennen und zu begreifen, 
führen zur – so der von Gott ge-
wollten – „Einheit seiner Kinder“. 
Und schließlich wird in Kapitel 3 
der Weg gezeigt, wie nach Gottes 
Willen zu handeln und zu beten 
ist, um das Böse auf Erden mit 
seinen zerstörerischen und le-
bensfeindlichen Mechanismen 
zum Guten zu wandeln ist und 
„Frieden auf Erden“ bringen 
wird. Tomas Hecker schilderte, 
wie Gott ihn im Jahre 2015 nach 
einem starken Gebetseindruck 
den Auftrag zu diesem „wegwei-
senden“ Buch gab und ihn inspi-
rierte. Um, wie er sagt, für seine 
Gemeinde einen Teil der unend-
lichen Wirklichkeit und Gottes 
bedingungslose Liebe zu offen-
baren. Das Buch beinhaltet auch 
eine Sammlung persönlicher 
Zeugnisse, die er in seinen Erfah-
rungen mit der göttlichen Liebe 
schildert. So veränderten sich, 
wie er schreibt, die Nöte und die 
Lasten, die er als Kind empfand, 

in eine „tiefe Geborgenheit“, die 
er so noch nie erlebt habe. Ob in 
seinen Streitereien mit dem Bru-
der oder nach Mobbing im Beruf 
habe ihm Gott im Gebet den Rat 
gegeben, sich selbst zu fragen, 
ob nicht aus eigener Wut besser 
Sanftmut werden könne – sich 
also zu ändern. Das habe ihm 
geholfen, auch den Bruder ver-
ändert und ihm ermöglicht, aus 
dem erlebten Tief seines Berufs-
lebens heraus zu finden. Diese 
Einsichten und Verhaltensweise 
begleiteten ihn nun weiterhin. 
Im Gedicht „Jesus meine Perle“ 
dankt Tomas Hecker für diese 
Hilfen – die Innigkeit der Verse ist 
im Echo des Singkreises um ihn 
herum zu spüren. Tomas Hecker 
ist 54 Jahre alt und in Tostadt, im 
niedersächsischen Landkreis 
Harburg, mit 8 Geschwistern 
aufgewachsen. Seine erste Got-
teserfahrung, so erinnert sich der 
Autor, hatte er bereits mit 5 Jah-
ren. Von da an, so sagt er weiter, 
begleite ihn Jesus Christus durch 
die Höhen und Tiefen seines Le-
bens. Er ist verheiratet, lebt in 
Idstein und hat 2 Söhne. Neben 
seinem Beruf als Energiebera-
ter engagiert sich Tomas Hecker 
am aktiven Gemeindeleben der 
Christusgemeinde in Niedern-
hausen. Näheres über Inhalt und 
Vertrieb seines Buches unter E-
Mail: tomas.hecker@gott.life 
und ulrike.schott@gmx.net 
Eberhard Heyne

Lesung in einer Matinee der Christuskirche 

Gotteserfahrung nach einem 
starken Gebetseindruck

Evangelische  
Johannesgemeinde 

Workshop  
Grußkarten basteln 

Am 5. Oktober ab 16 Uhr im Ge-
meindehaus, Hahnfeldstraße 5, 
in Niederseelbach. Anmeldung 
bis 29.9. an E-Mail: pfarramt@
kirche-niederseelbach.de

mailto:gemeinde@talkirche.de
http://www.talkirche.de
http://www.emmaus-bremthal.de
http://www.emmaus-bremthal.de
mailto:tomas.hecker@gott.life
mailto:ulrike.schott@gmx.net
mailto:pfarramt@kirche-niederseelbach.de
mailto:pfarramt@kirche-niederseelbach.de
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Die Unzufriedenheit mit dem 
Zustand des Niedernhausener 
Bahnhofs nimmt in Niedern-
hausen immer mehr zu. Dabei 
geht es nicht nur um die unend-
liche Geschichte des barriere-
freien Ausbaus der Verkehrs-
station, bei dem die Deutsche 
Bahn seit Jahren versucht, die 
Personenunterführung fertig-
zustellen und neue Aufzüge be-
triebsbereit zu bekommen. 
Verbesserungswürdig ist aus 
Sicht der Gemeinde auch das 
gesamte Bahnhofsumfeld. 
„Aber anders als bei dem bar-
rierefreien Umbau des eigent-
lichen Bahnhofs können wir als 
Gemeinde das Bahnhofsumfeld 
durchaus auch selber gestalten. 
Das wollen wir in den kommen-
den Jahren tun. Unser Ziel ist 
die Schaffung eines modernen 
Mobilitäts- und Aufenthalts-
raums für unsere Bürgerinnen 
und Bürger sowie Gäste, die 
nach Niedernhausen kommen“, 
skizziert Bürgermeister Joachim 
Reimann das Vorhaben, in das 
die Gemeinde in den kommen-
den Jahren mehrere Millionen 
Euro investieren möchte.
Vor rund zwei Jahren hatte der 
Gemeindevorstand das spe-
zialisierte Büro BahnStadt aus 
Berlin mit den entsprechenden 
Planungsleistungen beauftragt. 
In der anschließenden Vorpla-
nungsphase erfolgte nach einer 

Bestandsaufnahme die mehr-
fache Beteiligung der einzel-
nen Tochtergesellschaften der 
Deutschen Bahn (DB Netz, DB 
Station & Service), der Rhein-
gau-Taunus-Verkehrsgesell-
schaft, der ESWE Verkehr sowie 
des Rhein-Main-Verkehrsver-
bundes. 
Ein Runder Tisch Bahnhofs-
umfeld mit Vertretern der Frak-
tionen der Gemeindevertretung 
erarbeitete erste Zwischen-
ergebnisse und Varianten. 2021 
fand eine Bürgerbeteiligung 
in Form eines Livestreamings 
statt. Im Anschluss fanden zu-
sätzliche Abstimmungen und 
Besprechungen u.  a. mit Hes-
sen Mobil zur Förderfähigkeit 
und zur Antragstellung sowie 
weitere und vertiefte Bespre-
chungen mit den Verkehrs-
unternehmen statt. Die nun 
vorliegende Planung, die der 
Gemeindevorstand an die Ge-
meindevertretung zur Beratung 
und Beschlussfassung weiter-
gleitet hat, sieht z. B. die Auswei-
sung einer geeigneten Fläche 
für eine öffentliche Toilette, die 
deutliche qualitative und quan-
titative Steigerung von Fahr-
rad-Abstellmöglichkeiten mit 
zusätzlichen Services für Rad-
fahrer, gesonderte Carsharing-
Parkplätze, die Verbesserung 
der städtebaulichen Qualität 
und der Aufenthaltsqualität so-

wie die Herstellung der Barrie-
refreiheit vor. Um Letzteres zur 
erreichen, muss der Busbahn-
hof vom jetzigen Standort nach 
Westen verschoben werden, 
da die Wenderadien der Busse 
kein Heranfahren an die Bus-
steige ohne Lücke und somit 
keine Barrierefreiheit ermög-
lichen. Das wiederum hat zur 
Folge, dass ein Teil der heutigen 
Park & Ride-Anlage zugunsten 
des neuen Busbahnhofs aufge-
geben werden muss. Ein Park-
deck wird nach Prüfung durch 
das Fachbüro nicht empfohlen. 
Allerdings hat der Gemeinde-
vorstand hierzu eine Gegen-
überstellung von Möglichkeiten 
gefordert. Sehr bedauerlich sei, 
so Bürgermeister Reimann, dass 
die Deutsche Bahn in den bishe-
rigen Gesprächen abermals ei-
nen teilweisen oder gänzlichen 
Verkauf des Bahnhofsgebäudes 
abgelehnt habe. Auch eine Miet-
lösung werde durch die Bahn 
nicht unterstützt. Erklärtes Ziel 
der Planung ist eindeutig eine 
Stärkung des Umweltverbun-
des und damit vor allem des 
Bus- und Fahrradverkehrs. Mit 
den vorgeschlagenen Maßnah-
men kann eine Verlagerung von 
Pkw-Verkehr auf Bus, Fahrrad 
und alternative Mobilitätsfor-
men (wie Car-Sharing, Shuttle-
On-Demand) zukunftsfähig un-
terstützt werden. Der ebenfalls 

zwischenzeitlich diskutierte 
Bau einer peripheren P+R-An-
lage im Bereich der Autalhalle 
soll nicht weiterverfolgt werden.
Nach Zustimmung der Gemein-
devertretung zu dieser Vorlage 
wären die nächsten Schritte 
die Beantragung von Förder-
mitteln, eine Regelung mit der 
Deutschen Bahn als Grund-
stückseigentümerin/Neuab-
schluss des Nutzungsvertrages, 
eine EU-weite Ausschreibung 
der Objektplanungsleistungen 
(Tiefbau, Busbahnhof, Toilette) 
und schließlich eine Erstellung 
einer Entwurfsplanung mit Kos-
tenberechnung, die dann zum 
Baubeschluss führen könnte.
Eine konkrete Zeitplanung kann 
derzeit von Fachbüro und Ver-
waltung noch nicht vorgelegt 
werden, da diese von etlichen 
Faktoren abhängt wie z. B. För-
dermitteln oder der Koopera-
tion mit der DB AG. „Ein sehr 
großes Anliegen vieler Bürge-
rinnen und Bürger ist, dass am 
Bahnhof eine öffentliche Toilet-
te kommen soll. Die Bahn lehnt 
dies leider ab. Daher werden wir 
als Gemeinde nun tätig. Der Ge-
meindevorstand hat beschlos-
sen, bis zum endgültigen Um-
bau das Bahnhofsumfelds im 
kommenden Jahr provisorisch 
eine öffentliche Toilette zu er-
richten und in Eigenregie zu be-
treiben“, so Joachim Reimann.

Gemeinde nimmt Umgestaltung des  
Bahnhofsgeländes in eigene Hände

Die Rahmenplanung des Bahnhofsumfelds in Niedernhausen (Quelle: Agentur Bahnstadt)

Der Solarpark Rabenwald in 
Niedernhausen – dies ist die 
Photovoltaik-Freiflächenanlage 
hinter dem Friedhof Niedern-
hausen zwischen den Bahnli-
nien nach Frankfurt und nach 
Wiesbaden – steht kurz vor dem 
Baubeginn. „Damit kann jetzt 
auch das Verfahren für die fi-
nanzielle Bürgerbeteiligung 
anlaufen. Die Möglichkeit für 
Bürgerinnen und Bürger, in das 
Projekt zu investieren, war von 
Anfang an bei dem Projekt vor-
gesehen. Eine solche Beteili-
gungsmöglichkeit zu schaffen, 
hatte die Gemeindevertretung 
bereits vor längerem beschlos-

sen.“, teilt Bürgermeister Joa-
chim Reimann mit. 
Alle Bürgerinnen und Bürger 
aus Niedernhausen, die Inter-
esse haben, eigenes Geld in den 
Solarpark zu investieren, sind 
herzlich zur Infoveranstaltung 
der Gemeinde Niedernhausen 
eingeladen. Sie findet am Don-
nerstag, 13. Oktober, 19.00 Uhr, 
im Dorfgemeinschaftshaus 
Oberseelbach, Zum Hohlen 
Stein 5, statt.
Dort wird die Betreiberin des 
Solarparks, die Erneuerbare 
Energien Rheingau-Taunus 
GmbH, an der auch die Gemein-
de Niedernhausen beteiligt ist, 

eine kurze allgemeine Einfüh-
rung in das Projekt geben. An-
schließend stellt die Genossen-
schaft pro regionale energie eG 
mit Sitz in Diez vor, wie sich die 
Bürgerinnen und Bürger finan-
ziell an dem Solarpark beteili-
gen können. Die Beteiligungs-
möglichkeit ist auf Bürgerinnen 
und Bürger mit Wohnsitz in Nie-
dernhausen beschränkt.
Aufgrund der bundesweit gülti-
gen Energieeinsparverordnung 
muss möglicherweise damit 
gerechnet werden, dass bei der 
Infoveranstaltung im Dorfge-
meinschaftshaus die Raumtem-
peraturen abgesenkt sind.

Infoveranstaltung am 13. Oktober in Oberseelbach

Bürger können sich finanziell 
am Solarpark Rabenwald in 
Niedernhausen beteiligen Derzeit laufen die Vorbereitun-

gen zur Erneuerung der zweiten 
Fußgängerbrücke im Autal. Das 
alte Bauwerk im Bereich der 
Zuwegung zur Fritz-Gonter-
mann-Straße wurde zwischen-
zeitlich rückgebaut und die 

neuen Fundamente hergestellt. 
Aufgrund unvorhersehbarer 
Liefer- und Personalengpässe 
des Brückenherstellers können 
die Montagearbeiten leider 
nicht wie ursprünglich geplant 
ausgeführt werden. Die Brücke 

kann daher voraussichtlich bis 
zum 14. Oktober 2022 nicht ge-
nutzt werden. Alle Bürgerinnen 
und Bürger werden gebeten, in 
diesem Zeitraum weiterhin die 
Brücke im Bereich Mühlweg/
Sportplatz zu nutzen.

Update vom 23. September 2022

Erneuerung einer weiteren 
Fußgängerbrücke im Autal

Neues aus dem Rathaus

Blut ist knapp – jede Blutspende zählt
Die Versorgung ist aktuell nicht 
gesichert. Das DRK bittet drin-
gend zur Blutspende. Aufge-
hobene Corona-Restriktionen 
und die damit verbundene hö-
here Mobilität der Menschen 
innerhalb der Urlaubszeit wir-
ken sich negativ auf die Zahl der 
Blutspenden aus. Der nächste 

Blutspendetermin ist am Mon-
tag, dem 17. Oktober 2022 von 
15.00 Uhr bis 20.00 Uhr in der 
Theißtalschule – Neue Turnhal-
le, Schulparkplatz Ahornstraße 
in 65527 Niedernhausen. Alle 
verfügbaren Termine online 
unter: terminreservierung.blut 
spende.de.

Alle geltenden Regeln und 
mögliche Wartezeiten infolge 
einer Corona-Infektion finden 
Sie unter: www.blutspende.de/
corona. Informationen rund 
um die Blutspende bietet der 
DRK-Blutspendedienst auch 
über die kostenfreie Service-
Hotline 0800-1194911.

Nach knapp zwei Jahren Pla-
nung hat der Gemeindevor-
stand das neue Radwegekon-
zept für Niedernhausen beraten 
und zur endgültigen Beschluss-
fassung an die Gemeindevertre-
tung weitergeleitet.
„Mit dem Radwegekonzept 
wird für die Gemeinde erstmals 
ein umfassender Ansatz zur 
Förderung der Nahverkehrs-
mobilität vorgelegt, der über 
die klassische Betrachtung des 
Autoverkehrs und des Öffent-
lichen Personennahverkehrs 
hinausgeht. Damit legen wir in 
Niedernhausen einen weiteren 
Grundstein zum Klimaschutz 
in unserer Gemeinde vor. Sinn-
haft geworden ist dies vor allem 
angesichts des stark gewach-
senen Interesses am elektrisch 
unterstützten Radfahren, das 
auch das Radfahren im Mittel-
gebirge für alle Bevölkerungs-
gruppen ermöglicht. Für immer 
mehr Menschen bei uns im Ort 
erhält die Bereitstellung einer 
guten Fahrrad-Infrastruktur 
zunehmende Bedeutung. Der 
Ausbau des Radverkehrs ist zu-
dem im Klimaschutzkonzept 
der Gemeinde Niedernhausen 
als Maßnahme verankert“, er-
klärt Bürgermeister Joachim 
Reimann.
Gemeindever waltung und 
das beauftragte Büro RV-K aus 
Frankfurt erarbeiteten zunächst 
einen ersten Entwurf des Kon-
zeptes, wobei ein Mitarbeiter 
von RV-K auch alle Strecken 
und Wege selbst mit dem Rad 
befuhr und zunächst ein Ziel-
netz für das Konzept und eine 
Liste mit 72 Einzelmaßnahmen 
vorlegte. Der Konzeptentwurf 
wurde in einer breit angelegten 
Beteiligung der Öffentlichkeit 
diskutiert. Neben einer verwal-
tungsinternen Arbeitsgruppe 
wurden alle Ortsbeiräte, die 
Kinder- und Jugendvertretung, 
die gesamte Öffentlichkeit über 
eine digitale Beteiligungsplatt-
form und im Rahmen eines Li-
ve-Streams beteiligt. Zu allen 
Maßnahmen konnten positive 
bzw. negative Bewertungen 
sowie Änderungs- und Ergän-
zungswünsche abgegeben wer-
den. Auch die Anregung neuer 
Maßnahmen war möglich.
Hauptziele des Konzepts sind 
die Vernetzung aller Ortsteile 
und die Verbindung zu angren-
zenden Kommunen. Betrach-
tet wird das gesamte Radver-
kehrsnetz, unabhängig von 
der Baulastträgerschaft (Lan-
desstraßen, Kreisstraßen oder 
Gemeindestraßen). Der Fokus 
liegt erstmals auf den Bedürf-

nissen des Alltagsradverkehrs 
und nicht auf der touristischen 
Nutzung des Rads.
Am Ende sollen bis 2035 fast 100 
km Strecke in und um Niedern-
hausen fahrradgerecht zur Ver-
fügung stehen. Nötig ist hierfür 
aber vor allem auch eine gute 
Kooperation mit den Nachbar-
kommunen. 
So sind die Gespräche mit den 
Nachbarstädten Idstein und 
Taunusstein bereits auf gutem 
Wege, die Landeshauptstadt 
Wiesbaden zeigte leider bislang 
kein großes Interesse am Aus-
bau einer Radverbindung nach 
Niedernhausen.
Das Konzept sieht unterschied-
liche Maßnahmen vor. Dabei 
handelt es sich um teilweise 
leicht und schnell umsetzbare 
Maßnahmen wie Beschilde-
rungen oder Bordsteinabsen-
kungen bis hin zum teilweisen 
Neubau von Verbindungen. 
„Bei der Umsetzung planen wir 
mit sehr hohen Fördermitteln 
des Landes. Diese sind sicher-
lich Voraussetzung für die Fi-
nanzierbarkeit des Programms“, 
so Reimann. 
Kernpunkte des Konzepts sind 
unter anderem auch die Freiga-
be von Einbahnstraßen für Rad-
fahrer in beide Richtungen, die 
Einrichtung von Fahrradstra-
ßen parallel zu Hauptverkehrs-
achsen und die Befestigung von 
Wegen, um eine ganzjährige 
Nutzung durch Radfahrer zu 
ermöglichen. Das Konzept wird 
nun in den Ausschüssen und 
der Gemeindevertretung dis-
kutiert. Nach einem Beschluss 
der Gemeindevertretung würde 
die schrittweise Umsetzung be-
ginnen. 2023 stehen für erste So-
fortmaßnahmen voraussicht-
lich 100.000 Euro zur Verfügung.

Radwegekonzept für  
Niedernhausen

Bürgermeister  
Joachim Reimann

http://www.blutspende.de/corona
http://www.blutspende.de/corona


429. September 2022Blogs

Isabel Allende
Violeta
Suhrkamp Verlag

An einem stürmischen Tag des 
Jahres 1920 kommt sie zur Welt, 
jüngste Schwester von fünf 
übermütigen Brüdern, Violeta 
del Valle. Die Auswirkungen des 
Krieges sind noch immer spür-
bar, da verwüstet die Spanische 
Grippe bereits ihre südamerika-
nische Heimat. Zum Glück hat 
der Vater vorgesorgt, die Fami-
lie kommt durch, doch schon 
droht das nächste Unheil, die 
Weltwirtschaftskrise wird das 
vornehme Stadtleben, in dem 
Violeta aufwächst, für immer 
beenden. Violeta erzählt uns 
selbst ihr Leben, am Ende ihrer 
Tage schreibt sie ihrem gelieb-
ten Enkel einen langen Brief 
– sie schreibt von ihren halsbre-
cherischen Affären, den Jahren 
der Armut, von schrecklichen 
Verlusten und tiefempfundener 

Freude, von historischen Vor-
kommnissen, die ihr Leben ge-
prägt haben: von dem Kampf für 
die Rechte der Frauen, dem Auf-
stieg und Fall von Tyrannen und 
von zwei schrecklichen Pan-
demien. Die Geschichte einer 
eigensinnigen, leidenschaftli-
chen, humorvollen Frau.

Frau Schüller von der Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

Jetzt ein Buch!
Violeta

www.buchhandlung-sommer.de

Am 16. September starb in ei-
nem Teheraner Krankenhaus 
die junge Iranerin Mahsa Amini. 
Sie war drei Tage zuvor von der 
iranischen Sittenpolizei verprü-
gelt worden, weil ihr Kopftuch 
angeblich nicht den strengen 
Vorschriften der Islamischen 
Republik entsprach. Die Behör-
den erklärten, die junge Frau 
sei nicht zusammengeschlagen 
worden, sondern an Herzversa-
gen gestorben; in den sozialen 
Medien kursieren allerdings 
etliche Videos der iranischen 
Sittenpolizei, die bei Festnah-
men alles andere als zimperlich 
ist. Die brutale Durchsetzung 
strenger religiöser Regeln ist im 
Iran seit Jahrzehnten Alltag. Im-
mer wieder erreichen uns Bilder 
von der Exekution homosexuel-
ler Männer, oder von der Steini-
gung angeblich ehebrechender 
Frauen. 
Jetzt bilden sich überall im Iran 
Proteste, die Menschen stehen 
auf gegen die Unterdrückung 
durch ihren Staat. Das Kopf-
tuch wird dort zum Symbol 
der Repression. Dazu kommen 
die seit Jahren schlechten wirt-
schaftlichen Verhältnisse, viele 
Iraner darben in Armut, haben 
nicht einmal fließendes Wasser. 
Die Behörden reagieren mit der 
Sperrung des Internets, um die 
Organisation von Protesten zu 
verhindern, und damit sich kei-
ne Nachrichten von Protesten 
verbreiten können. Den muti-
gen Protestlern, die für eine Än-

derung der Verhältnisse kämp-
fen, drohen harte Strafen, denn 
die Regierung des Iran sieht 
sich selbst als Gottes-Staat, der 
strenge religiöse Regeln für alle 
gesellschaftlich und gesetzlich 
festlegt. Die dortigen Herrscher 
sind davon zutiefst überzeugt: 
Als ich kürzlich mit Regierungs-
vertretern in Teheran gespro-
chen hatte, hat man uns klar 
gemacht, dass der schiitische 
Gottesstaat den westlichen frei-
heitlichen Demokratien weit 
überlegen sei, und man uns das 
beweisen werde. 
Nun fliehen wieder Menschen 
in Scharen aus dem Iran. Und es 
betrifft nicht nur den Iran: Die 
Behörden melden, dass wieder 
große Mengen an Flüchtlingen 
zu Fuß über die sogenannte Bal-
kanroute in Richtung Europa auf 
dem Weg seien. Dazu kommen 
seit letzter Woche Scharen von 
jungen Russen, die von der Teil-
mobilmachung erfahren haben, 
und Russland fluchtartig verlas-
sen. Putin gehen die Soldaten 
aus, das wissen wir seit einigen 
Wochen, und die ukrainischen 
Erfolge bei der Rückeroberung 
der Region Charkiw haben das 
verdeutlicht. Putin steht also mit 
dem Rücken zur Wand, und er 
hat die Wahl, den Krieg zu unter-
brechen oder zu beenden, oder 
ihn zu Intensivieren mittels Mo-
bilmachung weiterer Human-
ressourcen. Leider hat er sich 
für zweiteres entschieden. Vie-
le Russen treibt jetzt die Angst, 

als Kanonenfutter an die Front 
des Ukraine-Kriegs geworfen zu 
werden, und daher verschwin-
den Sie schnellstmöglich aus 
Russland. Das ist für Putin ein 
großes Risiko, denn er verliert 
jetzt große Teile der jungen Ge-
neration, und die öffentliche 
Meinung in Russland ändert 
sich gegen ihn. Wir müssen uns 
in Deutschland, auch hier am 
Rand der Rhein-Main-Region, 
darauf einstellen, dass in den 
kommenden Tagen und Wo-
chen wieder verstärkt Flücht-
linge ankommen werden.

– Anzeige –

alexander.mueller@bundestag.de

Der Verteidiger Deiner Freiheit
Neue Fluchtbewegung

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

Der Sommer geht dem Ende zu 
und so langsam werden die Tage 
kürzer, die Abende kühler und 
die Shirts länger … Doch um der 
sich ankündigenden Herbstde-
pression entgegenzuwirken, ist 
zum Glück ein Mittelchen ge-
wachsen. 
Mit molligen Cocktails kann 
man ganz schnell die Stimmung 
wieder heben. Cocktails? Die 
gehören doch eigentlich in die 
heiße Jahreszeit? 
Weit gefehlt! Glühwein und 
Feuerzangenbowle sind hier 
nur der Anfang! Mit warmen 

Fruchtsäften, Likören, Rum und 
winterlichen Gewürzen lässt 
sich ganz schnell was ins Glas, 
oder nun viel mehr in die Tasse, 
zaubern. Das wärmt nicht nur 
von außen die Hände, sondern 
mit etwas Hochprozentigem 
auch von innen.
Natürlich kann man Drinks 
auch mit heißer Milch, Kakao 
oder Sahne pimpen, wenn 
man an den immer kürzer wer-
denden Tagen einen cremigen 
Gaumenschmeichler braucht, 
mit dem man sich vor dem Ofen 
einkuscheln kann.

Mulled Gin, Winter Toddy, 
Pumpkin Scotch Latte oder Hot 
Buttered Rum seien hier als Bei-
spiel genannt. 
Und wie bei den kühlen Sum-
mer-Drinks gilt: der Fantasie 
sind keine Grenzen gesetzt. Am 
Ende zählt was schmeckt und 
Spaß macht.
Weitere Cocktail-Rezepte gibt es 
übrigens in unserem Gin-Club: 
Mitglied werden und sich jeden 
Monat auf einen neuen, span-
nenden und außergewöhnli-
chen Gin freuen. Buchbar über 
www.kiezundko.de > The Club

Der Wein- und Genussblog von KIEZ&KO
Mollig warme Gaumen-
schmeichler (Wintercocktails)

Bestellungen und Infos unter www.kiezundko.de

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Erfolgreicher Aktionstag ,,Sportfest für 
Alle” – Ehrung der neuen Sportcoaches
Viele interessierte Erwachsene 
sowie Kinder sind der Einla-
dung zum ,,Sportfest für Alle” 
in die Niedernhausener Autal-
halle gefolgt. Im Rahmen der 
Interkulturellen Wochen prä-
sentierten teilnehmende Ver-
eine ihr Angebot und luden 
gemeinsam mit den Sportcoa-
ches der Gemeinde zu einem 
bunten Mitmach-Programm 
ein. Zur Eröffnung des Aktions-
tages würdigten Helmut Heisen 
stellvertretender Vorsitzender 
und Integrationsbeauftragter 
des Sportkreises Rheingau-Tau-
nus, Dr. Norbert Beltz 1. Beige-
ordneter und Laura Zachariadi 
Integrationsbeauftragte der 
Gemeinde Niedernhausen das 
ehrenamtliche Engagement der 
neuen Sportcoaches und über-
reichten die Ernennungsurkun-
den.
Nach der Eröffnung konnten 
Interessierte an einer Partie 
Volleyball teilnehmen, an den 
Tischtennisplatten der TG Ober-
josbach spielen oder auch am 
,,Fitnessprogramm für Jeder-
mann” vom TUS Königshofen 
mitmachen. Weitere Möglich-
keiten zum Ausprobieren bo-
ten der Skiclub Niedernhausen 
mit Lu-Jong (tibetischen Yoga) 
sowie der Basketballverein an. 
Kinder und Jugendliche konn-
ten sich beim Kinderturnen der 
Turngemeinde Niedernhausen 
und beim Angebot des Sport-
mobils austoben. Insgesamt 
nahmen etwa 120 Menschen am 

Sportfest teil. Mit einem eigenen 
Stand war die sich im Aufbau 
befindende Niedernhausener 
Bürgerstiftung der Hauptinitia-
toren Dr. Gerald Kroha und Mar-
co Grein vertreten, welche noch 
auf der Suche nach engagierten 
Bürgern ist.
Seit 2016 engagiert sich die 
hessische Landesregierung ge-
meinsam mit der Sportjugend 
Hessen im Bereich ,,Sport und 
Geflüchtete” und unterstützt die 
integrative und soziale Kraft des 
Sports auf kommunaler Ebene. 
Niedernhausen erkannte schon 
früh, dass sich Sport in besonde-
rer Weise als Teilhabe- und In-
tegrationsplattform eignet und 
gewann 2016 Dieter Hartenfels 
als ersten Sportcoach der Ge-
meinde.
Die ersten Jahre fokussierte 
sich das Förderprogramm auf 
Geflüchtete und wurde im Jahr 
2022 um die Zielgruppen ,,Men-
schen mit Migrationserfahrung” 
und ,,sozial benachteiligte Men-
schen” erweitert und in ,,Sport 
integriert Hessen” umbenannt.
Durch die Corona Pandemie 
kam die Arbeit des Sportcoa-
ches in Niedernhausen leider 
zunächst zum Stillstand. Dieter 
Hartenfels übergab seine eh-
renamtliche Tätigkeit an Galina 
Brandner, welche seit Mai 2022 
die neue Sportcoachin der Ge-
meinde ist. Große Unterstüt-
zung in ihrer neuen Aufgabe 
bekommt sie durch ihr großes 
Netzwerk zu anderen Sportver-

einen, dass sie durch ihre aktive 
Tätigkeit im Volleyballverein 
aufbauen konnte aber auch 
durch ihre persönliche Migra-
tionsgeschichte. ,,Aus eigener 
Erfahrung weiß ich, wie sehr 
Sport beim Ankommen und 
Zurechtfinden in einer neuen 
Gesellschaft helfen kann“ sagt 
Galina Brandner. Daher ist es 
ihr ein besonderes Anliegen 
nicht nur Geflüchtete, sondern 
auch sozial benachteiligte Men-
schen in ihrer gesellschaftlichen 
Teilhabe durch Sport zu unter-
stützen.
Im August 2022 konnten gleich 
zwei neue Sportcoach-Tan-
dems, mit persönlicher Flucht-
geschichte, gewonnen werden. 
Gulab Ghafari und Kseniia 
Krasnova nutzen gezielt ihr 
Netzwerk um sportinteressierte 
Personen aus der Niedernhaus-
ener Gemeinschaftsunterkunft 
Lucas-Cranach-Str. und der uk-
rainischen Community in die 
Vereinswelt zu begleiten. 
Die Gemeinde Niedernhau-
sen bedankt sich bei den teil-
nehmenden Vereinen und 
Sportcoaches für die tolle Vor-
bereitung und Betreuung der 
Mitmach-Angebote, der Bäcke-
rei & Café am Rathaus Hunger 
für die Kuchenspende und bei 
Dieter Hartenfels für sein jah-
relanges Engagement. Gleich-
zeitig wünscht sie den neuen 
Sportcoaches alles Gute und 
weiterhin viel Freude bei Ihrer 
ehrenamtlichen Arbeit.

Verlosung für VIP-Mitglieder
Diese Woche verlosen wir einen Einkaufsgutschein im Wert  
von € 30 von Hildes Kleine Köstlichkeiten.

Alle VIP-Leserinnen und -Leser melden sich per E-Mail mit dem 
Betreff „Köstlichkeiten“. Einsendeschluss ist der 2. Oktober 2022  
(E-Mail: haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de). VIP-Ecke

VIP-Ecke
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Anschauungsunterricht, wie 
kommunale Politik geht. So 
der Grund des Besuches der 
letzten Sitzung der Gemeinde-
vertretung der Klasse 9a der 
Theißtal-Realschule mit ihrem 
Klassenlehrer Markus von Pilg-
rim und der Schulleiterin Kon-
stanze Kreutzer. Nach der Be-
grüßung teilte der Vorsitzende 
Alexander Müller mit, dass in 
dem Gerichtsverfahren Oeh-
ler vs. Gemeinde die Klage um 
die Rechtmäßigkeit der Kom-
munalwahl abgewiesen wurde 
– damit ist die Kommunalwahl 
vom Frühjahr 2021 gültig. Die 
WGN-Fraktion fragt zur Integ-
rationsstrategie der Gemeinde 
nach der Vorlage des Statusbe-
richtes. Ende des Jahres 2022 
werde er der Gemeindevertre-
tung vorgelegt, antwortete Bür-

germeister Joachim Reimann. 
Für die Kinderbetreuung von 
Menschen aus der Ukraine gebe 
es jetzt ein Eltern-Kind-Treffen, 
zum Ziel einer sportlichen In-
tegration gibt es das Angebot 
von Kinderturnen durch die TG 
Niedernhausen, ein Schwimm-
kurs für Kinder fand im Som-
mer statt, 2 Deutsch4you-Kurse 
werden angeboten und Mitte 
September gab es ein von den 
Sport-Coaches im Rahmen des 
Förderprogramms „Sport in-
tegriert Hessen“ angebotenen 
sportlichen Nachmittag mit 
vielen Sportvereinen in der Au-
talhalle. Zur Sicherstellung der 
Versorgung mit Energie und 
Wasser wollten Bündnis90/
Die Grünen wissen, wie die 
Gemeinde dazu Maßnahmen 
ergreift. Bei einigen im Detail 

vorgelegten Fragen fehle zur 
Umsetzung Einfluss, Zustän-
digkeit und keine kommuna-
len Rechtsnormen. Gleichwohl 
sind durch allgemeine Informa-
tion und Beratung sowie durch 
Fördermöglichkeiten entspre-
chende Maßnahmen möglich, 
die in einer Tabelle aufgelistet 
vorliegen. Wärmeinseln in der 
Gasmangellage werde es in 
Niedernhausen und Ortsteilen 
geben, so der Bürgermeister – 
in Abstimmung mit dem Kreis. 
In welcher Form und wo, werde 
mit der Kreisverwaltung disku-
tiert. Maßnahmen zur Gasein-
sparung seien bereits getroffen. 
Danach hatte Doris Michels 
(unabhängig) gefragt. Ebenfalls 
von ihr kommt die Frage nach 
der kommunalen Reaktion 
eines energetischen Blackouts. 

Der Kreis bereite, so Joachim 
Reimann in seiner Antwort, Plä-
ne für den Bevölkerungsschutz 
vor. Die Gemeinde habe mit 
dem Verwaltungsstab „Energie-
krise“ konkrete Aufgaben for-
muliert, wie einem Blackout mit 
mehr Resilienz – beispielsweise 
durch Senkungen des Strom-
verbrauchs – begegnet werden 
könne. 
Die Verwaltung teilt mit, dass 
– nach Begehung durch Revier-
förster Christoph Dries vom 
Hessen-Forst und Gero Wilhel-
mi vom Fachdienst III/1 – Bäume 
wegen „Absterbe-Erscheinun-
gen“ und zur Verkehrssicherheit 
in Engenhahn „Am Sportplatz“ 
auf einer Fläche von ca. 1.500 
qm gefällt werden müssten. 
Ebenso in Oberjosbach sind ei-
nige Bäume am Waldweg „An 

der Eiche“ nicht mehr stand-
sicher und sollen ausgelichtet 
oder gefällt werden.
Bei der Sanierung des Rathauses 
vermisst Stefan Hauf von den 
Grünen in derzeitiger Planung 
eine Toilette für behinderte 
Menschen. Diese sei aber zur 
vollen Teilhabe einer unabhän-
gigen Lebensführung und zur 
Gleichbehandlung aller Rat-
hausbesucher notwendig. Eine 
solche Toilette gebe es zwar hin-
ter der Eisdiele, deren Position 
löse aber das Problem nicht. Ja, 
Einigkeit bestehe zwar grund-
sätzlich in den vorgestellten 
Bauabschnitten zur Rathaus-
sanierung, aber er sehe „derzeit 
keine Notwendigkeit, eine Be-
hindertentoilette vorzuziehen“, 
antwortete Heiko Wettengl 
(CDU). Mit deutlicher Mehrheit 

des Plenums wurde der vorlie-
genden Planung zugestimmt. 
Eine Straßenbeleuchtung, die 
durchgehend in der Nacht 
brennt und auch – so die da-
malige Begründung – „dunkle 
Ecken“ beleuchtet, wurde im 
Jahre 2018 beschlossen. Die 
WGN beantragte nun, diesen 
Beschluss aufzuheben und zur 
Reduzierung des Stromver-
brauchs eine „Halbnachtsschal-
tung“ bis zur Umstellung auf das 
LED – Licht einzuführen. Abwe-
gig sei das, so Sylvia Hofmann 
(FDP), denn die Sicherheit auf 
den Straßen zu reduzieren und 
das bei einer nicht messbaren 
Stromeinsparung, das sei nicht 
zeitgemäß. Mit Mehrheit wurde 
der Antrag von der WGN ange-
nommen.
Eberhard Heyne

Neues aus der Gemeindevertretung September 2022

Pressemitteilung der SPD Niedernhausen

Heidenrod als Vorbild: SPD Niedernhausen 
informiert über die Windkraft
Im Heidenroder Wald begrüßte 
Bürgermeister und Förster Vol-
ker Diefenbach (SPD) kürzlich 
gut 30 an der Windkraft inter-
essierte Niedernhausener Bür-
ger*innen.
Heidenrod hat bereits seit den 
1990er Jahren Erfahrungen mit 
dem Betrieb von Windkraftan-
lagen. Allein mit dem besuch-
ten Windpark im Wald werden 
etwa 85 Gigawattstunden Strom 
pro Jahr erzeugt, also das 8-Fa-
che des Eigenbedarfs der Ge-
meinde mit Privathaushalten 
und Gewerbebetrieben. Wind-

kraftanlagen haben eine hohe 
Akzeptanz in der Gemeinde. Bei 
einem Bürgerentscheid im Jahr 
2012 stimmten 88% der Wahl-
beteiligten für die Nutzung der 
Windenergie und damit für die 
Errichtung eines kommunalen 
Windparks mit 12 Anlagen. 
Die Einrichtung des Windener-
gieparks Heidenrod ist nicht nur 
einen Beitrag zur Energiewen-
de, sondern rettete auch den 
kommunalen Haushalt. 
Im Haushaltsjahr 2012 war die 
Gemeinde Heidenrod ein „kom-
munaler Konkursfall“. Investi-

tionen in die Daseinsvorsorge 
wie die öffentliche Wasserver-
sorgung, in die Feuerwehren 
und Bürgerhäuser waren bei-
nahe nicht mehr möglich. Mitt-
lerweile wirft der Windener-
giepark ca. 1,2 Mio € Ertrag ab, 
davon je 300.000 € aus Gewer-
besteuer und Pachteinnahmen 
sowie rund 600.000  € aus Ge-
winnbeteiligungen. Insgesamt 
erzielen alle Windkraft- und 
Photovoltaikanlagen in Hei-
denrod gut 60 % der gesamten 
Gewerbesteuereinnahmen und 
tragen maßgeblich zur Verbes-
serung der Haushaltssituation 
bei. Als Kritikpunkt in Sachen 
Windkraft wird häufig der hohe 
Flächenbedarf der Anlagen an-
geführt. Hierzu berichtet Bür-
germeister Diefenbach, dass für 
den Aufbau einer Windkraft-
anlage ca. 1  Hektar an Fläche 
benötigt wird. Hiervon müssen 
lediglich 0,4 Hektar dauerhaft 
freibleiben, das Fundament be-
nötigt nur 300 qm Fläche. Ge-
fällte Bäume für die Freiflächen 
wurden an anderer Stelle im Ge-
meindegebiet aufgeforstet.
Mit Blick auf die weitreichenden 
Dürre- und Borkenkäferschä-
den von bisher ca. 450 Hektar 
in Heidenrod erscheint der Flä-
chenbedarf für die Windkraft 
als eine überfällige Maßnahme 
gegen weitere Klimawandel-
schäden.

Interessierte Bürger*innen mit der SPD und Bürgermeister Volker 
Diefenbach im Windpark Heidenrod

Pressemitteilung der WGN Niedernhausen

Die nächsten (Rück-)Schritte zur 
Energiewende in Niedernhausen???
Die nächsten Schritte zur Ener-
giewende in Niedernhausen 
sind aufgrund einer Entschei-
dung aus der letzten Gemeinde-
versammlung gestoppt!
In einer durch den Gemeinde-
vorstand vorbereiteten Vorlage 
wurde der folgende wichtige 
und aktive Schritt zur Energie-
wende beantragt:
„Der Gemeindevorstand wird 
gebeten, die Entwicklung von 
Windparks in den Windkraft-
vorranggebieten:

	– 2-359 in Kooperation mit der 
Stadt Eppstein,

	– 2-284a in Kooperation mit 
der Stadt Idstein und Hessen 
Forst und

	– 2-285 (komplett im Eigentum 
der Gemeinde Niedernhau-
sen)

voranzutreiben, da bei allen ge-
nannten Beteiligten die grund-
sätzliche Bereitschaft zur Ent-
wicklung von Windkraft besteht.
Die Pattsituation in der Sitzung 
der Gemeindevertretung am 
14. September 2022 hat dazu 
geführt, dass dieses Vorhaben 
tatsächlich ohne faktenbasierte 
Gründe abgelehnt wurde. CDU 
und FDP haben somit erneut 
verhindert, dass Windenergie 
auf den dafür ausgewiesenen 
Vorrangflächen zum Wohle der 
Gemeinschaft vorangebracht 

wird. Beide Fraktionen haben 
das schon in 2014 beschlosse-
ne Ziel des gemeindlichen Kli-
maschutzkonzeptes „bis 2030 
wird in Niedernhausen im Jah-
resdurchschnitt so viel Strom 
erzeugt, wie verbraucht wird“ 
fahrlässig einmal mehr aus den 
Augen verloren. Dieses Ziel ist 
– da sind sich viele Experten ei-
nig – nur mit Hilfe der Windkraft 
zu erreichen, egal ob einzelne 
Personen dies nun wollen, oder 
nicht. Wer das – wie die Gemein-
devertreter der CDU und FDP 
– verneint oder verdrängt, hat 
die Dringlichkeit der Deckung 
des Energiebedarfs und der Re-
duktion von CO2- Emissionen 
immer noch nicht verstanden. 
Diese Haltung ist – nach Mei-
nung der WGN-Fraktionsvor-
sitzenden Monika Schneider 
„unverantwortlich gegenüber 
allen, die jetzt ihre erhöhten 
Strom- und Gasrechnungen er-
halten haben oder erhalten wer-
den.“ Ganz besonders stößt dem 
jüngsten Mitglied der Gemein-
devertretung Nils Oestreich auf, 
„dass die Interessen der Jugend 
und der nachfolgenden Gene-
rationen schon fast vorsätzlich 
außer Acht gelassen werden 
ohne bei der Entscheidungsfin-
dung wissenschaftliche Fakten 
zur Kenntnis zu nehmen und 

zu berücksichtigen.“ Wie im 
Zwischenbericht der Gemein-
deverwaltung nachzulesen ist, 
haben die Städte Eppstein und 
Idstein, sowie der Landesbetrieb 
Hessen Forst ihre Kooperations-
bereitschaft bekundet. Die WGN 
begrüßt ausdrücklich diese lö-
sungsorientierte Zusammen-
arbeit mit den Nachbarkom-
munen. Andere Gemeinden in 
unserem Umfeld sind schon viel 
weiter: Hünfelden, Bad Cam-
berg, Aarbergen und Weilrod ha-
ben, wie im Urteil des Bundes-
verfassungsgerichtes gefordert, 
den Übergang zur Klimaneutra-
lität rechtzeitig aktiv eingeleitet. 
Noch gibt es für Niedernhausen 
eine kleine Hoffnung, um wei-
tere Rückschritte zu verhindern: 
Der Beschluss keine Windkraft 
auf den gemeindlichen Vor-
ranggebieten zuzulassen, wur-
de am 25. Mai 2022 aufgehoben. 
Ein Endbericht zur Thematik 
Klimaschutz/Energiewende 
soll im Dezember 2022 zur Ab-
stimmung in der Gemeindever-
tretung vorgelegt werden. Hier 
geht es nicht weniger, als um die 
energiepolitische Zukunft der 
Gemeinde Niedernhausen. Der 
rückwärtsgewandte Beschluss 
der Zufallsmehrheit vom 14. 
September 2022 kann noch kor-
rigiert werden.

Nachbarschaftshilfe ist ein Er-
folgsmodell, so der VdK – für 
Menschen die zur Bewältigung 
des Alltages Hilfe brauchen, aber 
auch für die, die sie auf vielfältige 
Weise leisten und nun in ihrem 
Engagement bestärkt werden. 
Angehörige, die Pflegebedürf-
tige betreuen, Menschen, die 
diesen unterstützend zur Seite 
stehen und zur häuslichen Pfle-
ge beitragen, stehen manchmal 
am Rande ihrer Kräfte. 
Der Bedarf an Entlastungsleis-
tungen in der Pflege und Be-
treuung wächst. Dazu kommen 
häufig bürokratische Hürden, 
die sehr hoch sind. Nun hat 
die Hess. Landesregierung im 
September 2021die Pflegeun-
terstützungsverordnung refor-
miert. Ab dem 1. Oktober 2022 
sind nun auch Nachbarschafts-
helfer/-innen in den Kreis auf-
genommen worden, deren 
Dienste mit dem Entlastungs-
betrag der Pflegekassen mit 

125 Euro bezahlt werden. Kein 
Qualifizierungsnachweis durch 
die Behörden ermöglichte bis 
zum Juli 2022, den Entlastungs-
betrag bei den Pflegekassen ab-
zurechnen. Nun ist diese Frist 
bis zum 1. Oktober verlängert 
worden. Der VdK Hessen-Thü-
ringen mit seinem Landesvor-
sitzenden Paul Weimann be-
grüßt diese Verlängerung und 
fordert, für die Zeit nach dem 
1. Oktober klare und verständ-
liche Regelungen zur Schulung 
und Anerkennung von Nach-
barschaftshelfern/-innen zu 
formulieren. Dazu gehört die 
Frage der Steuerpflicht. Trotz 
großem Unterstützungsbedarf 
zögern viele Helfer/-innen im 
Rahmen der Nachbarschafts-
hilfe, weil sie nicht wissen, ob 
und wie ihr Entlastungsbeitrag 
von 125 Euro versteuert werden 
muss. Wichtig ist, dass grund-
sätzlich Einnahmen für „Hilfen 
bei der Haushaltsführung pfle-

gebedürftiger Personen“ nach 
§ 3,36 Einkommensteuergesetz 
steuerfrei sind. Voraussetzung 
ist eine Beauftragung der pfle-
gebedürftigen Person und die 
finanzielle Entschädigung für 
Angehörige oder andere Pfle-
gepersonen als eine „sittliche 
Pflicht“. 
Die Finanzverwaltung geht da-
von aus, dass Helfer nicht mehr 
als eine Person betreuen und 
ausschließlich von der Pflege-
versicherung erstattete Beträge 
erhalten. Achtung aber: Einnah-
men aus der Nachbarschaftshil-
fe müssen bei der Einkommen-
steuererklärung in voller Höhe 
angegeben werden, teilt der VdK 
mit. Versteuert werden Einnah-
men, wenn eine Erwerbstätig-
keit als „Einkünfte aus einem 
Gewerbebetrieb“ vorliegen – 
egal ob aus selbständiger oder 
nicht selbstständiger Arbeit.
Vdk Hessen-Thüringen/Eber-
hard Heyne

Nachbarschaftshilfe in der 
häuslichen Unterstützung

Musikschule 
Niedernhausen e. V. 

Jahreshaupt
versammlung

Hiermit laden wir alle Mit-
glieder (Schülerinnen und 
Schüler) der Musikschule Nie-
dernhausen e.  V. bzw. deren 
Erziehungsberechtigten zur 
Jahreshauptversammlung ein:
Montag, den 17. Oktober 2022, 
um 20.00 Uhr in der Theisstal-
schule Niedernhausen, Ge-
bäude C,1. Stock, Musikraum
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4. Kreativmarkt mit 30 Ausstellern
Hobbykünstler werden sich mit 
ihren kreativen Werken aus Ton, 
Holz, Glas, Stoff und Leinwand 
am Kreativmarkt der Ev. Johan-
nesgemeinde Niederseelbach in 
der Lenzenberghalle am Sonn-
tag, dem 9. Oktober 2022, mit 
Beginn um 11.00 bis 18.00 Uhr 

vor stellen. Der Eintritt ist frei. 
Beispielsweise wird ein Gold-
schmied persönlich angepasste 
Ringe herstellen oder beim Klöp-
peln kann man zusehen. Wald-
hofbratwürste vom Waldhof, 
frische Crépes und erntefrisch 
Eingemachtes aus heimischen 

Küchen werden angeboten oder 
auch die reichhaltige Kaffe- und 
Kuchentheke lädt zum Verwei-
len ein. Der Erlös kommt der Ju-
gendarbeit – KiJuNi – der evan-
gelischen Kirchengemeinde 
zugute, betont vom Orga-Team 
Ulla Schulze-Falck-Moos.

Kreativ-Markt
Sonntag, den 9. Oktober 2022 11:00 Uhr

Niederseelbach

Wir laden Sie Wir laden Sie 
herzlich ein  herzlich ein  

zum:zum:

Mit zahlreichen kreativen Produkten aus den 
Hobbywerkstätten, aus vielseitigen Bereichen (Ton, Holz, Glas, Stoff, usw.)

Reichhaltige Kaffee- & Kuchentheke.
Der Erlös der Kuchentheke kommt der  

Kinder- & Jugendarbeit unserer Gemeinde zugute.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Evangelische Johannesgemeinde 
Niederseelbach

Kinder- und                  Jugendarbeit in Niederseelbach

FlyerKreativmarkt.indd   1FlyerKreativmarkt.indd   1 05.09.22   10:1105.09.22   10:11

Seniorentisch  
Wanderfreunde  

Oktober
Am 3. Oktober 2022 ab 15.00 
Uhr in der „Gut Stubb“ der 
Lenzenberghalle mit Zwie-
belkuchen und Federweißen. 
Anmeldung ist erforderlich 
bis 29. September unter Tel. 
06127-2776.

Niederseelbach

Lesung beim VdK-
Niederseelbach

Frau Dr. Dagmar Trützschler 
von Falkenstein liest auf Ein-
ladung des VdK Ortsverbandes 
Nieder-Oberseelbach/Engen-
hahn am 8. Oktober 2022 im 
Dorfgemeinschaftshaus Ober-
seelbach um 16.00 Uhr aus 
ihrem Roman „Erinnerungen 
sind wie Geysire“.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Um die Gesundheit aller zu 
schützen, ist die Gästeanzahl 
eingeschränkt. Wir bitten um 
eine Anmeldung zur Veranstal-
tung bis Mittwoch, 5. Oktober 
2022, per E-Mail an ov-nieder 
seelbach@vdk.de oder telefo-
nisch unter 06127/7058887

Bremthal

Eppstein – Sitzung der Stadtverordnetenversammlung
Am Donnerstag, 6.10.2022, 
findet die nächste öffentliche 
Sitzung der Stadtverordneten-
versammlung um 19.30 Uhr im 
Bürgersaal im Bürgerhaus Epp-
stein (Rossertstraße 21, 65817 

Eppstein) statt. Entsprechend 
der Hauptsatzung erfolgt eine 
Bekanntmachung der (endgül-
tigen) Tagesordnung spätestens 
drei Tage vor der Sitzung auf der 
Internetseite der Stadt Eppstein 

unter www.eppstein.de. Auf 
der Startseite befindet sich ein 
entsprechender Link zur Be-
kanntmachungsseite. Auf diese 
Bekanntmachung wird hiermit 
nachrichtlich hingewiesen.

Unser Beitrag zum Hessischen Tag der Nachhaltigkeit:  
1000 Reparaturen

Seit über 6 Jahren verfolgt das 
Repaircafé Eppstein eine ein-
fache und effektive Strategie: 
Reparieren statt Wegwerfen. 
Das Repaircafé-Team trifft sich 
an jeden 3. Samstag im Monat, 
um Küchenmaschine, Platten-
spieler oder Fahrräder wieder 
fit zu machen. 
Am 17. September diesen Jah-
res war es dann so weit, die 
1000ste Reparatur landete auf 

unserem Tisch. Ein altes Kof-
ferradio der Firma Nordmende 
wollte nicht mehr richtig Töne 
von sich geben. Laute Knack- 
und Kratzgeräusche störten die 
Qualität. Eine leichte Aufgabe 
für die anwesenden Experten 
und die Reparatur war gelun-
gen. Im Schnitt sind 3 von 4 
Reparaturen erfolgreich. Keine 
schlechte Quote, wenn man 
bedenkt, dass die Industrie al-

les versucht, um Reparaturen 
unmöglich zu machen. Heute, 
am Tag der Nachhaltigkeit in 
Hessen, dem 29.9.22, möchten 
wir uns bei allen bedanken, die 
über 6 Jahre Repaircafé Epp-
stein möglich gemacht haben. 
Auch freut es uns, dass es im-
mer mehr Initiativen gibt, die 
versuchen die Welt im Kleinen 
wie im Großen ein wenig besser 
und nachhaltiger zu machen.

Liebe Mitglieder und Freunde 
der NRK e. V. 
Ich werde zukünftig wieder die 
gewohnte Anrede verwenden 
wollen; denn Jeder sollte sich in 
den zurückliegenden 27 Jahr-
gängen angesprochen wissen, 
als dass ich einem Trend folge. 
Erst recht führe ich keine Stern-
chen ein, so Sternen klar ist 
weder die Gegenwart noch die 
nähere Zukunft.
Gerade haben wir uns an wieder 
etwas mehr Freiheit gewöhnen 
wollen, da ereilen uns schon 
die ersten Hinweise auf die 
Herbstwelle der Pandemie und 
weiteres Ungemach wie eine 
Vogelseuche und Affenpocken 
drohen auch. Genug, nicht nur 
das, sondern frieren können 
wir auch, trotz zu 90 % gefüllten 
Speichern (mit teurer Energie). 
Kanzler Scholz ist auf Bittreise 
bei „Ungeliebten“ in Saudi -Ara-
bien und Katar, mit denen bis 
dato noch kein Vertrag zu Stan-
de gekommen ist. Währenddes-
sen schließen mittelständische 
Metzger, Bäcker und andere 
Betriebe, was ein Kabinettsmit-

glied der Bundesregierung (ach 
so weiße) als regionales Ereignis 
abtun will. Im weniger beheiz-
ten Schwimmbecken soll man 
eben sich fordernd schwimmen 
– und die geschlossene Sauna 
in Erinnerung behalten. Schon 
versucht man uns wieder fallen-
de Gaspreise zu versprechen, ob 
das die Chefetagen auch so se-
hen? Ach so, ersetzt durch staat-
liches Handeln, da verstaatlicht. 
Ich erinnere mich derartige For-
derungen aus den frühen 70er 
des vergangenen Jahrhunderts 
als zumindest die kommunisti-
schen Vereinigungen so etwas 
forderten.
Und es ist Krieg, den wir gerne 
auf die Ukraine reduziert sehen 
möchten. In den wirtschaft-
lichen Folgen funktioniert das 
nicht, dabei ist es m. E. erneut 
der Versuch eines Wirtschafts-
krieges um die Vormacht. 
Auch dann wenn da immer 
wieder Freiheit ins Feld geführt 
wird. Die russischen Soldatin-
nen und Soldaten haben nicht 
die Freiheit sich des Mordens 
und getötet werden zu entzie-

hen und wir stehen fest einge-
bunden an der Seite der USA. 
Welche Interessen, die auch 
immer vorrangig offen oder ge-
heim verfolgen. 
Die Briten fühlen sich an Chur-
chill erinnert und wenden sich 
wieder einmal gegen einen Dik-
tator. 
Es soll Leute geben, die sich mit 
den Ukrainern über Rückerobe-
rung freuen, zu welchem Preis? 
und mit wessen Hilfe? Und mit 
welchem Ausgang? – in den 
nächsten Tagen gibt es ein Re-
ferendum in den Oblasten der 
Ostukraine über dessen Aus-
gang wir uns nicht wundern. 
Da hilft es auch nicht, wenn 
unser Referent am 6. Sept. zum 
Thema „UKRAINE und RUSS-
LAND – mal aus anderer Sicht“ 
zu berichten wusste, dass die 
russisch Sprechenden in Do-
nezk und Luhansk sich vor-
rangig als Ukrainer fühlen. Pu-
tins „Fürsorge“ für die russisch 
Sprechenden macht auch die 
baltischen Republiken unruhig 
und sich sorgend.
Michael Rodschinka 

Niedernhausener Reservisten Kameradschaft e. V.

Aktuelle Informationen

Woher kommen die Namen der 
Apfelsorten, wie sind diese ent-
standen, was versteht man unter 
einer Kreuzung und wofür wer-
den sie am besten verwendet? 
Antworten auf diese Fragen 
und andere spannende Fakten 
zur Geschichte des Apfels gibt 
Dieter Engel am Samstag, dem 
8. Oktober 2022, zwischen 14 
und 16 Uhr bei einer geführten 
Exkursion in den Streuobstwie-
sen der NABU-Gruppe Niedern-

hausen. Treffpunkt für alle inte-
ressierten Apfelliebhaber ist die 
Streuobstwiese an den Teichen 
zwischen Niederseelbach und 
Oberseelbach (vom Fliederweg 
in Oberseelbach Richtung Nie-
derseelbach links und nach dem 
Unterqueren der L3026 rechts 
abbiegen). 
Die Veranstaltung ist kostenlos; 
bei starkem Regen fällt sie aus. 
Und zudem: Alle, die einmal 
selbst ausprobieren wollen, wie 

aus frisch gepflückten Äpfeln 
Saft entsteht, haben dazu am 
Sonntag, dem 9. Oktober 2022, 
zwischen 14 und 16 Uhr die Ge-
legenheit. 
Dann lädt die NABU-Gruppe 
Niedernhausen wieder Groß 
und Klein zum Pressen und 
kostenlosen Verkosten von fri-
schem Most am gleichen Platz 
ein. 
Weitere Informationen unter 
www.nabu-niedernhausen.de

Es dreht sich alles um den Apfel

Auch in diesem Jahr bietet die 
Hospizbewegung im Idsteiner 
Land e.  V. einen Kurs an für 
Menschen, die Sterbende und 
ihre Angehörigen ehrenamtlich 
begleiten möchten. In einem 
Zeitraum von acht bis zehn Mo-
naten mit ca. 90 Unterrichts-
stunden und 20 Stunden Prakti-

kum werden neben der eigenen 
Auseinandersetzung mit Tod 
und Sterben die Themen Hos-
pizbewegung, Sterbebeglei-
tung, Trauer, Patientenvorsor-
ge, Spiritualität, Demenz und 
Palliativmedizin bearbeitet. 
Die Basis bildet der Grundkurs 
von fünf Samstagen jeweils von 

9.30 bis 17 Uhr ab November 
2022. 
Im Anschluss folgen sechs 
Samstage für den Aufbaukurs. 
Haben Sie Interesse? 
Melden Sie sich gerne bei: Jür-
gen Schmitt, 06126/57122 oder 
auch per E-Mail: info@hospiz 
bewegung-idstein.de

Ausbildungskurs zur Hospizbegleiterin/zum Hospizbegleiter

Es sind noch Plätze frei!

Senioren-Veranstaltungskalender
Sonniger Herbst
30.9.2022 von 16.00–18.00 Uhr 
Kegeln
6.10.2022 um 18.00 Uhr 
Stammtisch im 3 Eck

BSK-Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
4.10.2022 um 15.00 Uhr 
Gymnastik

ÄwiN – Älter werden  
in Niedernhausen
9.10.2022 um 14.30 Uhr 
Café Klatsch Herrnackerweg 
10 (Gemeinschaftsraum „be-
treutes Wohnen“)

Bitte halten Sie die AHA-Regeln ein. Bleiben Sie gesund!
Information Tel. 06127-7057934

Bereits seit dem vergangenen 
Jahr sind die Gastronomie-
betriebe im Hessenpark, das 
Wirtshaus Zum Adler und das 
Restaurant „Marktplatz 11“ Mit-
glied bei Hessen á la carte. Über 
100 ausgewählte Restaurants 
und Gasthöfe aus den unter-
schiedlichen Regionen Hessens 
bilden Deutschlands älteste re-
gionale Qualitätsgemeinschaft 
(seit über 30 Jahren), die Koope-
ration der hessischen Regional-
küche. 
Hessische Küche ist regional 
– traditionell – innovativ – ur-
sprünglich und nachhaltig. 
Nach u. a. diesen Kriterien las-
sen sich die Mitglieder alle drei 
Jahre durch einen 10-Punkte-
Kriterienkatalog zertifizieren. 
Im Anschluss erhalten die Be-
triebe eine Urkunde mit Unter-
schriften von Tarek Al-Wazir, 
Hessischer Minister für Wirt-
schaft, Energie, Verkehr und 
Wohnen, sowie den Hessen à 
la carte-Geschäftsführern Julius 
Wagner und Hartmut Reiße. 
Heute nahmen der Geschäfts-
führer der Hessenpark Gastro-
nomie GmbH Peter Stürtz und 
Küchendirektor Raphael Rei-
chardt die Zertifizierungsur-
kunden auf dem Marktplatz des 
Freilichtmuseums Hessenpark 
entgegen. 
Freudig überreichte Hessen 
á la carte-Botschafterin Karin 
Schanné die beiden Urkunden 
mit der jeweils höchstmög-

lichen Auszeichnung von drei 
Löwen.

Kooperation mit Museums-
Landwirtschaft
Dass Betriebe bereits bei der 
ersten Zertifizierung die höchs-
te Kategorie erreichen, ist un-
gewöhnlich und zeigt das hohe 
Verständnis der regionalen Kü-
che sowie das Qualitäts-Streben 
der Hessenpark-Gastronomen. 
Insbesondere die enge Zusam-
menarbeit mit der Landwirt-
schaft des Freilichtmuseums 
hatte großen Einfluss auf die 
Bewertung durch Hessen á la 
carte. So werden im Wirtshaus 
Zum Adler und insbesonde-
re im Restaurant „Marktplatz 
11“ die Produkte der Bioland-
zertifizierten Museums-Land-
wirtschaft verwendet. Je nach 
Jahreszeit werden dann Obst, 
Gemüse und Fleischerzeug-
nisse direkt vom Gelände des 
Hessenparks in den Küchen der 
beiden Lokale zu raffinierten 
Gerichten verarbeitet. 

Historisches Gießen trifft Hes-
senpark 
Das Restaurant „Marktplatz 11“ 
befindet sich in der sogenannten 
Gießener Zeile, die den nördli-
chen Abschluss des Marktplat-
zes bildet und größtenteils das 
Landhotel Zum Hessenpark 
beherbergt. Die Gießener Zeile, 
deren linker Abschluss das Res-
taurant „Marktplatz 11“ ist, stellt 

im Hessenpark eine Ausnahme 
dar. Sie wurde nicht translo-
ziert, also am Originalstandort 
ab- und im Freilichtmuseum 
wiederaufgebaut. 
Vielmehr wurde die Fassade der 
Marktzeile anhand historischen 
Bildmaterials rekonstruiert und 
stellt eine Komposition ver-
schiedener Gebäude dar, die 
einst in Gießen an verschiede-
nen Stellen des Marktplatzes 
standen. Das ehemalige „Haus 
Kaminka“, in dem sich unser 
Restaurant befindet, beher-
bergte am Originalstandort eine 
Apotheke bzw. ein Juwelier-
geschäft und hatte die Adresse 
„Marktplatz 11“. 
Dort erwartet die Gäste eine 
gehobene Interpretation auch 
hessischer Gerichte, die in ge-
mütlichem Ambiente serviert 
werden.

Teamgeist – Ein Erfolgsgarant
Einen großen Dank richtete Pe-
ter Stürtz an sein Team, ohne 
das der Erfolg und die Aus-
zeichnung nicht möglich ge-
wesen wären. „Unser Betriebs-
klima ist familiär und das Team 
macht einen großartigen Job“, so 
Stürtz. Natürlich bleibt auch die 
Hessenpark Gastronomie nicht 
von der aktuellen Personal-
knappheit verschont. Wer Lust 
auf einen abwechslungsreichen 
Job in musealem Ambiente hat, 
kann unter bewerbung@hepa- 
gastro.de Kontakt aufnehmen.

Drei Löwen für die  
Hessenpark Gastronomie

mailto:ov-niederseelbach@vdk.de
mailto:ov-niederseelbach@vdk.de
http://www.eppstein.de
http://www.nabu-niedernhausen.de
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Die Vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren, um das Gusbacher 
Kerbejahr 2022, mal wieder un-
vergesslich zu machen. Die 
Bands sind gebucht, der Platz 
um das Dorfgemeinschaftszen-
trum und das Kerbezelt werden 
in eine Kerbelokation verwan-
delt, die Schausteller sind be-
stellt und auch die Vorberei-
tungen für die Playbackshow 
„23.Gusbacher Hitmix“, sind in 
den letzten Zügen. Der Aufbau 
am Gemeinschaftszentrum be-
ginnt mit dem Stellen des Zel-
tes am 1.10.22 ab 8.00 Uhr. Der 
weitere Aufbau ist am 3.10.22 ab 
10.00 Uhr und in der Kerbewo-
che von Dienstag bis Donners-

tag ab 17.30 Uhr am Gemein-
schaftszentrum geplant. Über 
Helferinnen und Helfer würden 
wir uns sehr freuen. Die akti-
ven Kerbeborsch und Kerbe-
mädels stecken noch fleißig in 
den Vorbereitungen. Der neu 
gestaltete Motivwagen ist fast 
startklar und hierbei wurden 
sich viele Gedanken gemacht, 
um das Motto kreativ umzu-
setzen. Für die Tombola haben 
sich die aktiven Kerbemädels an 
einem freien Samstag getroffen, 
um tolle Preise von den Geld-
spenden für die Verlosung ein-
zukaufen und die Sachspenden 
zu verpacken. Hierfür nochmal 
ein großes Dankeschön an alle 

Spender für die schönen Sach- 
und Geldspenden. Als Haupt-
preis gibt es neben den insge-
samt 500 Preisen an den beiden 
Verlosungen (Freitagabend um 
21.00 Uhr und Montagmorgen 
um 10.30 Uhr) jeweils einen 
großen Überraschungsgewinn 
und Kerbegeld zu gewinnen. Es 
lohnt sich also in jedem Fall vor-
bei zu kommen und sein Glück 
zu versuchen.

In Gusbach ist bald Kerb. Hey! 
Folgend der Ablauf:
Die Einweihung der Kerb wird 
am Freitag, den 7.10., in unse-
rem Kerbezelt auf dem Gelän-
de des Gemeinschaftszentrums 
Oberjosbach gefeiert. Die Ok-
toberfestband „die Lausbuba“ 
werden für eine super Stimmung 
sorgen, um das Kerbezelt ent-
sprechend unserem „Bayrischen 
Abend“ einzuheizen. Um 20.00 
Uhr (Einlass: 19.00 Uhr) geht’s 
bei einem Eintritt von 5€ los. An 
diesem Abend beginnt die Tom-
bola um 21.00 Uhr, der Lospreis 
für die tollen Preise beträgt 1 €.
Am Samstag, den 8.10., wird ab 
14.00 Uhr der Kerbebaum am 
Dorfbrunnen gestellt. Hierfür 
haben wir wieder unsere allseits 
beliebte Baumstellhilfe im Ein-
satz, die zur Sicherheit und zur 
Stabilität dient. Freiwillige Hel-
fer werden sehr gerne begrüßt. 
Mit einer großen Auswahl der 
begehrten, selbstgebackenen 
Kuchen verköstigt die Gruppe 
Bärenstark wieder die hung-
rigen Zuschauer und Helfer. 
Offiziell eröffnet wird die Kerb 
mit dem Jugendgottesdienst 

um 18.00 Uhr in der Kirche St. 
Michael in Oberjosbach. Weiter 
geht es anschließend um 20.00 
Uhr mit der Partyband „CNO“, 
die für die legendäre, ausgelas-
sene Gusbacher-Stimmung in 
unserem Partyzelt sorgen und 
die Zeltwände zum Beben brin-
gen wird (Eintrittspreis 10€).
Am Sonntagmorgen (9.10.) 
starten wir um 8.00 Uhr mit dem 
Weckruf durch Oberjosbach, 
der musikalisch vom „Musikzug 
Würges“ begleitet wird. Der tra-
ditionelle Frühschoppen findet 
ab 10.30 Uhr im Kerbezelt mit 
dem „Musikzug Würges“ statt. 
Der große Umzug wird sich ab 
14.30 Uhr durch Oberjosbachs 
Straßen schlängeln und von 
den Heftricher Dorfmusikanten 
begleitet. Die Zuschauer in der 
Ortsmitte können das Platzkon-
zert der „Breendler“ genießen. 
Um ca. 20.00 Uhr beginnt die le-
gendäre Playbackshow mit dem 
„23. Gusbacher Hitmix“.
Mit den „Heftricher Dorfmusi-
kanten“ starten wir um 10.30 Uhr 
gut gelaunt in den Montagmor-
gen (10.10.) zum Frühschop-
pen. Mit schöner Musik und gu-
ter Stimmung können auch hier 
wieder Lose der Tombola gekauft 
werden. Um 14.30 Uhr beginnt 
das traditionelle Giggelschlagen 
vor dem Gemeinschaftszentrum 
mit anschließendem fröhlichen 
Kerbeausklang.

Zusätzliche Infos zur Kerb 2022: 
Der Partyservice Ulrich Greu-
ling bewirtet unsere Kerb an 
allen Tagen mit vielen leckeren 
Spezialitäten sowie beim Früh-

schoppen sonntags und mon-
tags. Zusätzlich haben wir noch 
andere leckere Essensstände, 
die für das leibliche Wohl der 
Besucher sorgen werden. Somit 
sollte für jeden etwas Leckeres 
dabei sein. 
Da unsere schöne Kerb leider 
auch wieder endet, findet die 
Beerdigung der Kerb am Diens-
tagabend (11.10.) um 19.00 
Uhr mit einem „Trauerzug“ am 
Dorfbrunnen satt. Dieser endet 
mit einem gemütlichen Beisam-
mensein in der Gaststätte „Zum 
Lindenkopf“. 

Mehr Informationen rund um 
die Kerbegesellschaft Veilchen-
blau e. V. findet ihr unter www.
kgv-oberjosbacherkerb.de oder 
auf unserer Facebook- oder In-
stagramseite. 
Bitte beachtet die gültigen Co-
rona-Schutzverordnungen an 
unserem Kerbewochenende.
Wir freuen uns gemeinsam mit 
euch das Kerbejahr 2022 im Zelt 
feiern zu können und wünschen 
schon jetzt viel Spaß auf der 
Oberjosbacher Kerb 2022.
Eure Kerbegesellschaft Veil-
chenblau e. V.

Oberjosbacher Kerb vom 7.–10. Oktober 2022

„Vom Abbelbaum zum Ebbelwei –  
von der Halle geht’s ins Zelt enei“

Die Kerbegesellschaft Veilchenblau e. V.

www.kgv-oberjosbach.de

Oberjos 7.-10.
Oktober
2022bacher
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Baumstellen

Frühschoppen mit Musikzug Würges
Kerbeumzug mit den Heftricher  
Dorfmusikanten

Giggelschlagen vor dem  
Gemeinschaftszentrum

23. Gusbacher Hitmix

Frühschoppen mit den Heftricher  
Dorfmusikanten + 

Jugendgottesdienst
Party mit ...

TOMBOLATOMBOLA

TOMBOLATOMBOLA

Gemeinschaftszentrum
Wiesenstraße 3a, 65527 Niedernhausen/Oberjosbach

Es ist die Zeit der ersten Kelter 
der Trauben – das Ergebnis ist 
der Federweißer. Den es eben 
nur im Herbst gibt und eben 
so als schon angegorener Trau-
benmost genannt wird. Eben 
schon Alkohol enthält – gefühlt 
aber keinen – und deshalb et-
was tückisch ist, wenn zuviel 
getrunken wird. Dazu passt wie 
geschaffen, der Flammkuchen, 
ein dünner Teig mit Zutaten 
obendrauf, wie bei einer Pizza. 
Wenn dann noch ein Backes in 

der Nähe ist – im Untergeschoss 
des alten Rathauses von Ober-
josbach – dann passt alles zu-
sammen, um ein Herbstfest aus 
der Taufe zu heben. Das tat auch 
der Vereinsring mit seinem ers-
ten Herbstfest am vergangenen 
Samstag auf dem Vorplatz des 
Rathauses. 
Viele Helfer/-innen aus den 
Vereinen – das Material stellten 
insbesondere die Feuerwehr, 
der Kerbeverein und der TFO 
zur Verfügung – verwandelte 

sich der Rathausvorplatz wie-
der zum Zentrum Oberjosba-
cher Festlichkeiten. Der Wiege-
raum war für Flüssiges, der 
Backes mit dem fleißigen Team 
um Winfried Kilb und Andreas 
Schlögl mit sagenhaft schmack-
haften 170 Flammekuchen 
und über 100 frischen Brezeln 
der Anlaufpunkt für die vielen 
Besucher. Die sich bereits am 
späten Nachmittag unter den 
Zelten und Pavillons sammel-
ten und die bekannte Oberjos-
bacher Geselligkeit pflegten. 
Später wurde es dann kühl, ein 
Gewitter zog vorüber – unter 
den „Dächern“ rückte man zu-
sammen – aber die Feierfreude 
war nur minimal eingeschränkt. 
Zufrieden waren nicht nur die 
Gäste, sondern auch die Vereine 
als Veranstalter und ob es eine 
Wiederholung geben wird, soll, 
so Gregor Schlögl, in der nächs-
ten Vorstandssitzung des Ver-
einsrings besprochen werden.
Eberhard Heyne

Eine festliche Neuerung  
im Frühherbst

Sichtbar gute Laune auf dem Herbstfest des  
Oberjosbacher Vereinsringes

Oberseelbach

Weitere Kelteraktion am Backes
Die erste Oberseelbacher Kel-
teraktion in diesem Herbst war 
ein voller Erfolg. „Wir hatten 
nicht genügend Äpfel geerntet, 
um die Nachfrage nach dem 
Süßen zu stillen“, berichtet 
der Vereinsvorsitzende Ulrich 
Hahn vom Heimat- und Kultur-
verein 1910 Oberseelbach. Die 
nächste Kelteraktion findet am 

3. Oktober statt, kündigt Ulrich 
Hahn an.
„Streuobstwiesen sind wichti-
ger Teil der Kulturlandschaft im 
Taunus“, so das Vorstandsmit-
glied und Biologin Birte Sterf. 
Sie bieten nicht nur vielen selte-
nen Pflanzen und Tieren einen 
Lebensraum, sondern liefern 
auch regionales Obst in bester 

Bio-Qualität. „100% Streuobst“, 
so Birte Sterf.
Die Kelter wird ab 15 Uhr am 
Backes in der Dorfmitte in Be-
trieb genommen. Interessier-
te werden gebeten, geeignete 
Flaschen oder Gefäße für den 
Apfelmost und den ebenfalls 
angebotenen Apfelwein mitzu-
bringen.

Heutzutage weist das Grund-
buch den Eigentümer eines 
Grundstückes aus und das Flä-
chenkataster die entsprechende 
Bezeichnung von Flur und Flur-
stücken in eindeutigen Zahlen 
nach. Nach der Konsolidierung 
wurden ab 1860 Parzellen, Wege 
und Grund vermessen und do-
kumentiert. Vor der Einführung 
dieser Dokumentation beim 
Amtsgericht und dem Ver-
messungsamt hatte man an-
dere Lösungen zum Nachweis 
zur Flurbezeichnung und den 
Eigentumsverhältnissen gefun-
den. Eben seit ungefähr dem 
Beginn des 19. Jahrhunderts 
in sogenannten Stockbüchern, 
einem Flurnamenatlas, in dem 
man heute in Wiesbaden die 
früheren Flurnamen rückver-
folgen kann. Vor dieser ersten 
Auskunft über Grund und Bo-
den gaben Grenzsteine und 
das Allgemeinwissen der dörf-
lichen Bevölkerung Auskunft 
über Lage und Besitz von Acker, 
Wiesen, Wald und natürlich 
auch Haus- und Grundbesitz. 
Als Gewannbezeichnung sind 
viele der Flurnamen mit der 
Zeit verschwunden, da auch – 
in diesem Fall in Oberjosbach – 
seit geraumer Zeit keine Land-
wirtschaft mehr betrieben wird. 
Heute werden die Flächen rund 
um Oberjosbach zwar landwirt-
schaftlich von Landwirten aus 
Niederjosbach und Hofhäusel 
genutzt, aber eben als gepach-
tete Flächen. Übrigens, wie 
Manfred Racky ergänzt, ohne 
Pachtzahlung zur Bearbeitung 
geduldet, da sie dadurch auch 
gepflegt werden. 
Durch Vererbung und Auftei-
lung, aber auch Verlosung – ja, 

bei mehreren Kindern wurde 
der Ackerbestand einer Familie 
„verlost“, um den zusammen-
hängenden Bestand zu sichern – 
sind die einzelnen Parzellen im-
mer kleiner geworden. Teilweise 
150 Meter lang und 5 Meter breit. 
Für die landwirtschaftliche Be-
arbeitung nicht unbedingt von 
Nachteil, weil Ackerbau damals 
noch ausschließlich Handarbeit 
oder mit Ochsen vor dem Pflug 
betrieben wurde. Also sind ural-
te Flurnamen, die in der Gemar-
kung nach Nutzung, Lage und 
Besitzverhältnissen entstanden 
sind, ein kulturelles Erbe. Des-
halb entstand bei Mitgliedern 
von Oberjosbach Aktiv (OJA) 
die Idee, dem mit einem Hin-
weisschild zu entsprechen. Ein 
Holzrahmen wurde gebaut, in 
Zusammenarbeit mit der Hess. 
Verwaltung für Bodenmanage-
ment eine Übersicht der Ober-
josbacher Flur mit den alten 

Flurnamen erarbeitet und „An 
der Dornheeg“, oben auf einer 
Erhöhung bei einer Sitzgrup-
pe am Gusbacher Strandweg, 
aufgestellt. Aber nicht nur sind 
die ursprünglichen und auch 
heute noch vielen Bewohnern 
von Oberjosbach bekannten 
Flurnamen vermerkt, sondern 
auch die Dorfentwicklung von 
Oberjosbach seit 1952 erkennt-
lich. Es ist erstaunlich, wie das 
Dorf in dieser Zeit bis heute in 
der Bebauung um nahe zu ¾ ge-
wachsen ist. Ein QR-Code erläu-
tert die Agenda und informiert 
über den Karteninhalt. Ein Spa-
ziergang dahin – beginnend am 
Hartemußweg lohnt sich, waren 
sich alle einig. Helmut Hanka 
bedankte sich nun bei der „Ein-
weihung“ des Hinweisschildes 
bei den Beteiligten, ohne die 
die Infotafel, wie er sagte, nicht 
möglich gewesen wäre.
Eberhard Heyne

Grundbuch heute –  
Stockbuch früher

Die Infotafel weist auf die Namen der Gusbacher Flur hin – dank 
der Aktiven Helmut Karbach, Gerhard Brusius, Helmut Hanka, 
Viola Lips, Rudi Knapp und Manfred Racky.

http://www.kgv-oberjosbacherkerb.de
http://www.kgv-oberjosbacherkerb.de
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Turngemeinde 1896 Niedernhausen

Ingrid Schäfer wird  
Deutsche Vize- 
Meisterin 2022
Großer Erfolg für Ingrid Schä-
fer Altersklasse W80, bei den 
deutschen Senioren Leichtath-
letik Meisterschaften am 17./18. 
September 2022 in der Weißbier 
Metropole Erding (Bayern). 
Dieses Jahr hatte Sie es beson-
ders schwer, da sie in der W80 
Altersklasse die Älteste war und 
die Konkurrentinnen teilweise 
drei Jahre jünger waren wie Sie. 
Dennoch schaffte Sie im Ham-
merwerfen Saisonbestleistung 
mit 22,99m und wurde deutsche 

Vizemeisterin, ein Erfolg mit 
dem Sie selbst nicht gerechnet 
hatte. Im Diskuswerfen belegte 
Sie mit guten 15,57 den vierten 
Platz. Auch im Kugelstoßen be-
legte Sie Platz vier mit 6,64m. 
Herzlichen Glückwunsch zu 
diesen hervorragenden Ergeb-
nissen. Da Sie ja in Erding bei 
den deutschen Meisterschaften 
war konnte Sie leider nicht bei 
den Senioren Vereinsmeister-
schaften am 16. September teil-
nehmen. W. S.

Turngemeinde Oberjosbach 1899 e. V.

Erster Saisonsieg für Herren I
Ihren ersten Saisonsieg konn-
te die erste Herrenmannschaft 
beim Heimspiel gegen Eintracht 
Wiesbaden feiern. Zu Beginn sah 
es zunächst nach einer schwie-
rigen Begegnung aus, denn nur 
Max Ip und Luca-Paul Decker 
hatten in den Doppeln zum 
Zwischenstand von 1:2 punkten 
können. In den Einzeln präsen-
tierten die Oberjosbacher sich 
dann aber deutlich stärker: Nur 
noch zwei Punkte mussten ab-
gegeben werden und auch diese 
erst in den Entscheidungssätzen 
zweier ausgeglichener Partien. 
Mit diesem 9:4-Erfolg können 
Marvin Fox (2), Besnik Tahiri 
(2), Patrick Bornhütter (2), Max 
Ip (1), Lars Prinz und Luca-Paul 
Decker (1) zuversichtlich in die 
nächsten Begegnungen gehen.
Noch besser lief es bei der drit-
ten Herrenmannschaft gegen 

die Gäste aus Wehen. Beim 9:1-
Sieg zeigten Koch/Schenk (1), 
Voßbeck/Leese (1), Niermeyer/
Flores-Tellez (1), Peter Voßbeck 
(2), Sandor Koch (1), Heiko Leese 
(1), Helmut Schenk (1), Matthi-
as Niermeyer (1) und Benjamin 
Flores-Tellez eine geschlossene 
Mannschaftsleistung. Eine Nie-
derlage musste die vierte Her-
renmannschaft hinnehmen, 
die in Idstein zu Gast war. Erst 
im Schlussdoppel viel die Ent-
scheidung zum 7:9 aus Ober-
josbacher Sicht. Von Beginn an 
hatte sich ein spannendes Spiel 
entwickelt: Nach den Doppeln, 
die alle über die volle Distanz 
von fünf Sätzen gingen, lagen 
die Gastgeber 2:1 vorn. Danach 
wechselte die Führung mehr-
mals (Zwischenstände 2:4, 5:4, 
5:7), bevor die Idsteiner zum 
Schlussspurt ansetzten und die 

verbleibenden vier Punkte zum 
Endstand holten. Für Oberjos-
bach spielten Hauf/Schenk (1), 
Niermeyer/Ranft, Horlebein/
Perederii, Hauf (2), Schenk 
(2), Niermeyer (1), Ranft (1), 
Horlebein, Perederii. Auch die 
sechste Herrenmannschaft hat-
te bei ihrem ersten Saisonspiel 
kein Glück. In Wallbach unter-
lag man den Gastgebern mit 
4:6. Dabei präsentierten sich 
die Oberjosbacher stark: Wink/
Fischer und Schnitzler/Schoe-
neck gewannen zunächst beide 
Doppel, bevor im ersten Einzel 
Clemens Schnitzler nach zwei 
Satzniederlagen in der Verlän-
gerung dem Spitzenspieler der 
Gäste gratulieren musste. Chris-
toph Wink hingegen konnte im 
vorderen Paarkreuz zwei Siege 
für die TGO holen. Pechvogel 
des Abends war Martin Schoe-

neck, der beide Einzel erst im 
Entscheidungssatz verlor, das 
erste in einem Krimi, der leider 
16:18 aus seiner Sicht endete.

Nachwuchs
Ober-Erlenbach – Jugend-19: 2:8 
(Bezirksoberliga). Es spielten: 
Schneider/Pechmann (1), Ries/
Ringena (1), Arwid Ries (2), Edda 
Schneider (1), Per Ringena (2), 
Anna Lena Pechmann (1).
Jugend-15 II – Bad Schwalbach 
II: 10:0 (Kreisliga). Es spielten: 
Rösmann/Jin (1), Schäfer/Wäs-
nigk (1), Tessa Rösmann (2), Jin 
Can (2), Kilian Schäfer (2), Björn 
Wäsnigk (2).
Jugend-13 – Lorchhausen: 3:7 
(Kreisliga). Es spielten: Schäfer/
Wäsnigk (1), Schäfer (2), Breit-
felder, Wäsnigk.

Tischtennis:

SV 1913 Niedernhausen

Der SV Niedernhausen macht nach guten 
Spielen wieder einen Schritt zurück
Verbandsliga: Spvgg Eltville – 
SV Niedernhausen 1:1 (0:0)
Im Rheingau bei der Spvgg Elt-
ville lieferte der SVN nach guten 
Leistungen in den letzten Wo-
chen wieder einmal eine insge-
samt schlechte Gesamtleistung 
ab. Die mannschaftliche Ge-
schlossenheit der letzten Spiele 
kam nicht zum tragen und die 
Mannschaft konnte  über weite 
Strecken der Partie kein aus-
reichendes Gesamtbild abru-
fen. Der wegen Krankheit nicht 
einsatzbereite Thomas Brewer 
stand im Offensivbereich nicht 
zur Verfügung und auch Mike de 
Sousa konnte leider berufsbe-
dingt nicht mitwirken. Die Gast-
geber rissen zwar auch keine 
Bäume aus, doch ihnen gelang 
in der 61. Minute nach einem 
Konter der überraschende Füh-
rungstreffer. In der Endphase 

häuften sich die Einschussmög-
lichkeiten für den SVN, doch 
erst in der Nachspielzeit gelang 
Ivan Rebic der überfällige Aus-
gleichstreffer zum Endstand 
von 1:1. Zu mehr hat es nicht 
mehr gereicht und das war nach 
der vorherigen Gesamtleistung 
auch nicht verdient.

Der SV Niedernhausen II kann 
in Igstadt seine gute Form nicht 
fortsetzen
Kreisliga A: Spvgg Igstadt – SV 
Niedernhausen 4:1 (2:0)
Das gute spiel unter der Woche 
konnte am Sonntag keine Fort-
setzung finden. Die Gastgeber 
hatten mit Emil Meyer einen 
sicheren Vollstrecker in ihren 
Reihen, der gleich viermal ein-
lochte. Erst in der 75. Minute 

traf dann Cem Noah Gockcoel 
zum Anschluss. Zu mehr reich-
te es für den SVN in dieser Partie 
nicht mehr. Die Tabellensitua-
tion mit dem 7. Tabellenplatz 
bleibt weiterhin gut und jetzt 
geht es im nächsten Spiel zu Al-
bania Mainz Kastel, wo wieder 
gepunktet werden muss. 

Der SV Niedernhausen II macht 
in der Tabelle Boden gut
SV Niedernhausen II – Spvgg 
Sonnenberg II 2:1 (0:1)
Der SV Niedernhausen macht 
unter der Woche gegen die 
Spvgg Sonnenberg nach einem 
Rückstand zur Pause in der 
zweiten Hälfte ein ausgezeich-
netes Spiel und kann durch 
zwei Tore von Torjäger Björn 
Marquardt noch das Spiel dre-
hen und einen verdienten Sieg 
erkämpfen. Die Gäste gingen in 

der 37. Minute in Führung, aber 
nach dem Wechsel spielte nur 
noch der SVN. Die Spieler Bott 
und Reusing aus dem Kader der 
Ersten waren ein starker Rück-
halt, aber insgesamt boten alle 
14 eingesetzten Spieler eine 
ganz starke Teamleistung. In der 
61. Und 64. Minute war es Björn 
Marquardt mit einem Kopfball 
und   einem überlegten Flach-
schuss, der die Zeichen auf Sieg 
stellte. Der SVN rückte in der 
Tabelle auf bis auf zwei Punkte 
hinter den Tabellenzweiten und 
muss am kommenden Sonntag 
zur heimstarken Spvgg Igstadt. 
Trainer Lars Hanson wird auch 
in diesem Spiel wieder seine 
Jungs auf einen guten Gegner 
einstellen, um somit den Platz 
im Vorderfeld der Tabelle festi-
gen zu können.
Harald Schmidt

Fußball

Sport

Niedernhausen

In den Pressemitteilungen der 
Gemeinde zur Grabpflege vom 
4.8.22 findet sich folgender un-
schöner Bandwurmsatz:
„Für Schäden, die durch auf 
einer Grabstätte gepflanzte 
Bäume, Sträucher oder ähn-
liche Anpflanzungen an Grab-
malen, Grabeinfassungen oder 
sonstige Grabausstattungen be-
nachbarter Grabstätten oder an 
öffentlichen Anlagen und We-
gen verursacht werden, haften 
die Nutzungsberechtigten der 
Grabstätte, deren Bepflanzung 
die Schäden verursacht.“
Mir als Leser wird klar, die Grab-
pflege kann Schäden verursa-
chen für die ich haftbar gemacht 

werde. Das ist schwer verständ-
lich, aber bestimmt juristisch 
wasserdicht formuliert. Außer-
dem dürfen Sträucher nur ma-
ximal 1 Meter hoch wachsen 
und es sind die Belange des Ge-
wässer- und Bodenschutzes zu 
beachten – aber wer kennt diese 
Belange schon genau? Hier wird 
verständlich, weshalb immer 
mehr Bürger die Freiheit der 
Baumbestattung vorziehen – in 
Orten mit natürlicher Laubbe-
waldung, bekannt unter Namen 
wie Friedwald, Ruheforst oder 
Terra Levis. Dort übernimmt 
Natur die Grabpflege, kostenlos 
und ohne Haftung. Zudem leis-
ten die Bestattungsbäume einen 

sicheren Beitrag zum Klima-
schutz als CO

2
-Speicher, denn 

sie dürfen nicht gefällt werden. 
Auf der anderen Seite erlaubt die 
kommunale Friedhofsordnung 
nach alter Tradition die Versie-
gelung der Gräber mit Kies und 
Splitt oder gar mit Steinplatten. 
Ist das noch zeitgemäß? Ich mei-
ne nein. Das ist sehr bedauerlich, 
weil wir alle im gleichen Boot sit-
zen. Denn ungewollt finanziert 
jeder Bürger diesen Missstand, 
ob er will oder nicht, denn nor-
male Friedhöfe sind seit langem 
dauerhaft und nachhaltig defizi-
tär – so auch in Niedernhausen 
und seinen Ortsteilen!
Neubürger Rolf Hedtke

Leserbrief

Grabpflege – ordnungsgemäße 
oder natürliche

Alle freuen sich auf den monat-
lichen Busausflug der Senioren-
gruppe. In gewohnter Runde 
zu Kultur, Kaffee/Kuchen und 
dem gemeinsamen Abendessen 
pflegt man Kontakte und Freund-

schaften. Diesmal Kultur der 
Vergangenheit in unserer Nähe: 
Bereits in der Frühzeit der Mo-
bilität – der urbanen Phase der 
Jäger – und Sammler stellten sich 
Flüsse und Gebirge den Wander-

bewegungen entgegen. Große 
Umwege oder die Suche nach 
geeigneten Geländeformationen 
zur Passage führten bereits in der 
Frühzeit zur Ausbildung von „sa-
gen wir einmal Trampelpfaden“.

Die Pläne zur grundlegenden 
Sanierung des Lenzhahner 
Weges sind inzwischen fort-
geschritten. Die SPD-Fraktion 
stellte den Antrag, im Rahmen 
dieser Sanierung in einer Mach-
barkeitsstudie zu prüfen, ob sich 
mit der Integration in ein Nah-
wärmenetz eine wirtschaftlich 
und ökologisch vorteilhafte Ver-
sorgung mit Wärme für die An-
lieger als „eine Versorgungsva-
riante“ erreichen lasse. Und ob 
sich eine solche Prüfung noch 
zeitlich in die laufende Planung 
integrieren lassen könne. Dazu 
könne die LandesEnergieA-
gentur Hessen beraten und be-
stehende Förderprogramme bis 
zu 75 % für eine solche Untersu-
chung genutzt werden. Um diese 
Chance einer Nahwärmeversor-
gung für diesen „Distrikt“ inner-
halb der Sanierung zu nutzen, 
sei es wichtig, jetzt eine „strategi-
sche“ Entscheidung zur Prüfung 
zu treffen. So Fraktionschef der 
SPD, Tobias Vogel. Kurz vor der 
Ausschreibung der Leistungen 
sei diese Idee zu spät – eine Ver-
zögerung um 3 bis 4 Jahren die 
Folge, antwortete Lothar Met-
ternich (CDU). Schlecht sei die 
Idee ja nicht und bei der Sanie-

rung der Frankfurter Straße si-
cher nützlich. Weder „Kunden“ 
– also Anlieger des Lenzhaner 
Weges und seiner Seitenstra-
ßen – noch ein Blockheizwerk 
oder Betreiber seien da in Sicht 
und eine Vorstellung, wie das 
geschehen soll, ebenso nicht. 
Es sei doch nur ein Prüfungs-
antrag, meinte Rainer Brosi von 
den Grünen. Es solle doch nur 
untersucht werden, ob ein sol-
ches Vorhaben möglich ist – eine 
Verzögerung wolle er auch nicht. 
Da sei doch mit Sicherheit die 
Rahmenterminplanung in Ge-
fahr, entgegnete Heiko Wettengl 

(CDU), denn Ende 2023 sollen 
die Aufträge vergeben werden. 
Ohne eine Einbeziehung der 
Seitenstraßen vom Lenzhahner 
Weg in das Projekt mache das 
doch keinen Sinn. Ob denn eine 
alternative Wärmeverteilung in 
den Terminplan einzupassen 
ist, könne man doch prüfen las-
sen, so die Ansicht von Doris 
Michels. In der folgenden Ab-
stimmung ergab sich eine Mehr-
heit der Sitzungsmitglieder zur 
Machbarkeitsprüfung – unter 
Einbeziehung der Vergabe an 
eine Energieagentur.
Eberhard Heyne

Der „Sonnige Herbst Niedernhausen“

Zu Besuch auf der Saalburg Am Felsenkeller 32
65527 Niedernhausen
Telefon: 06127 78526
Mobil: 0171 437 4860
Mobil 2: 0163 608 6007
Mobil 3: 0163 608 6006
E-Mail: info@remsing.org

Hausmeister- und

Gartenbau und -pflege

Winterdienst

Lenzhahner Weg

Nachhaltige Wärmeversorgung?
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TSV Engenhahn 1977 e. V./TV 1902 Niederseelbach e. V.

Dritter Platz für das Leichtathletik-Team
Beim Kinderleichtathletik (KI-
LA)-Teamwettbewerb des HLV-
Kreis Wiesbaden Rheingau/Un-
tertaunus startete erstmals ein 
gemeinsames Team aus Engen-
hahner und Niederseelbacher 
Kinder in Kiedrich. Zwischen 6 
und 11 Teilnehmer umfassen 
die gemischten Teams. In der 
Altersklasse U10 (8 und 9-Jäh-
rige Kinder) meisterten die Kin-
der vier Disziplinen: 40 m Sprint, 
Weitsprung-Staffel, Medizin-
ballstoß und die abschließende 
Hindernisstaffel mit insgesamt 
6 Teams. Dabei erreichten sie 
ein tollen dritten Platz hinter Id-
stein und Michelbach. Im Team 

waren Charlotte Siek, Lysander 
Hinkel, Lara Hodawandkhani, 
Alma Oscheka, Lara und Marco 
Schell für den TSV Engenhahn 
und Aaron Biernoth, Zehra und 
Zülal Özalper vom TV Nieder-
seelbach. Die beiden Trainerin-

nen Pia Helm-Georg und Sabine 
Assenheimer war sehr zufrieden 
mit ihren Schützlingen. Großen 
Dank auch an die Helfer – vor 
und bei der Veranstaltung – Hei-
ko Hesz , Michael Hinkel und 
Heike Schell, ohne die das Team 
nicht starten konnte.

Das erfolgreiche gemeinsame Team aus Engenhahner und 
Niederseelbacher Kinder

Leichtathletik

Ties Fokken &
Heinzelmännchen 

Hausmeisterservice SL 

Winterdienst
Lochmühle 1 • 65527 Niedernhausen 
Mobil: 0171/9011012
Mail: tf-hausmeisterservice@t-online.de

bieten Ihnen wieder

für die Zeit vom 1.11.2022 bis 31.3.2023

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht
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Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Normal

9 7 8 5 4 1

8 6 1 9

6 3 5

3 1 7 9

8 2

7 1 4 6

7 2 1

3 1 7 5

6 4 3 9 2 7

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

9 3 7 8 2 5 4 6 1

4 5 8 6 7 1 9 3 2

1 6 2 4 9 3 8 7 5

3 4 6 5 1 2 7 9 8

5 8 9 7 3 6 1 2 4

2 7 1 9 4 8 3 5 6

7 9 5 2 8 4 6 1 3

8 2 3 1 6 7 5 4 9

6 1 4 3 5 9 2 8 7

Die Auflösung des Rätsels finden Sie auf der letzten Seite.

TSV Engenhahn 1977 e. V.

36. Gickellauf nach 2 Jahren Pause
Ein sportliches Ereignis im 
Untertaunus, dem Rhein/Main 
Gebiet und Wiesbaden ist seit 
vielen Jahren der Engenhahner 
Gickellauf. Corona hat dafür ge-
sorgt, dass 2 Jahre lang der Gast-
geber, der TSV Engenhahn, nicht 
auf den schön gelegenen Sport-
platz Am Hellenberg zum Lauf 
durch die Wälder des Untertau-
nus einladen konnte. Nun jetzt 
am 3. Sonntag im September 
fanden sich rund 200 Läufer und 
Läuferinnen, davon sehr viele 
Kinder, auf dem Engenhahner 
Sportgelände ein, um den Halb-
marathon (21,1 km), die 10 km 
und die 6,5 km Strecken zu lau-
fen. Immer mal mit dem Blick in 
den wolkenverhangenen Him-
mel, ob es wohl trocken bleiben 
wird. Für alle Fälle hatte der Ver-
anstalter aber große Zelte errich-
tet, die vor den kleinen Schauern 
zwischendurch Schutz boten. 
Ungewöhnlich kühl war es, für 
die Sportler also ein Aufwärmen 
der Muskeln Pflicht.
Start war pünktlich um 10.00 
Uhr – Martin Rabanus (SPD), 
der Kandidat für die Wahl zum 
Landrat des Rheingau-Taunus-
Kreis – schickte die erwachsenen 
Sportler/-innen auf die 3 unter-
schiedlich langen Laufstrecken. 
Kurz darauf folgten die Bambi-
nis, bis zu 6 Lebensjahren, alle 
an der Hand von Mama oder 
Papa – nicht minder aufgeregt 
wie die darauf folgenden Schü-
ler/-innen und der Jungend der 
U8 bis U12 und der U14 bis U16. 
Die ganz Kleinen waren denn 
auch die Ersten, die nach einer 

kleinen Platzrunde an der Hand 
ihrer Eltern oder auch ganz allei-
ne die Ziellinie erreichten. Etwas 
erschöpft zwar, aber vom Beifall 
der Zuschauer angefeuert, die 
letzten Schritte noch zum Über-
queren des Zieles zu laufen. Kur-
ze Zeit später dann die Jugend, 
die je nach Altersgruppe 1,2 km 
oder 3 km laufen mussten.
Schließlich, das Feld der Er-
wachsenen hatte sich auf den 
langen Strecken schon ausein-
ander gezogen, erreichten die 
Schnellsten über die 3 Distan-
zen, unter großem Beifall und 
mit Namensnennung durch 
den Platzsprecher Tobias Vogel, 
das Ziel. In sagenhaften 1h28:50 
Minuten war der Läufer Jonas 
Klodt vom TSV Engenhahn der 
Erste, der die 21,1 km bewältig-
te. Als schnellste Läuferin über 
die gleiche Distanz überquerte 
Gillian Jakob vom ALV Mainz 
die Ziellinie. Für alle gab es eine 
Urkund, die vom vorstand des 
TSV, Brigitte Sedlmair und Anke 
Helmes verliehen wurde. Alle 

Ergebnisse sind für die vorderen 
Plätze in den Klassen nach DLO 
unten aufgeführt. 
Für den Durst und Imbiss war 
bestens gesorgt, vom Grill waren 
die Bratwürste und – eine Neue-
rung – die frisch zubereiteten 
Hamburger sehr begehrt. Auch 
die reichhaltige Kuchentheke 
war binnen kurzer Zeit leer ge-
räumt. Und das trotz der „rauen“ 
Witterung den ganzen Tag. Zur 
Siegerehrung gab es für die 1. 
Plätze einen großen Feinkost-
korb – von Feinkost Dittmann 
gespendet. Für die Kinder – ne-
ben der Urkunde – ein kleines 
Präsent von der Wiesbadener 
Volksbank Idstein, das sie aus 
einem Korb auswählen konnten. 
Ein großes Lob über die Organi-
sation war von den beteiligten 
Sportlern zu hören – sogar die 
hervorstehenden Erdwurzeln 
auf der Strecke waren rot ge-
kennzeichnet, um ein Stolpern 
zu vermeiden. Die Ergebnisse 
untenstehend.
Eberhard Heyne

Die beiden Schnellsten über die Halbmarathonstrecke:  
Gillian Jakob und Jonas Klodt

TTG Oberseelbach

Die Boule-Fans treffen sich
Die sich in Oberseelbach unter 
dem Dach der TTG Oberseel-
bach formierte Boule-Gruppe 
hatte sich am letzten Sonntag 
zu einem 1. Boule-Tag auch 
ihrem Sport- und Bouleplatz 
getroffen. Es nieselte zwar, aber 
mit der richtigen Kleidung und 
dem Enthusiasmus für Boule er-
gebe sich eine nicht schlagbare 
Wetterfestigkeit, schmunzelte 
die Vorsitzende der TTG, Anke 
Gamer. Und mit Kaffee und Ku-
chen auch eine gute Stimmung 
mit Stärkung, wenn erforderlich. 
Es hatten sich etwa 25 Fans ein-

gefunden, aus denen sich 7 2er-
Mannschaften bildeten, die das 
Schweinchen warfen. Und sich 
diesem mit ihren Kugeln nähern 
wollten. 
Das gelang mal gut mal weni-
ger – aber immer begleitet mit 
Anfeuerungsrufen, einem Hur-
ra oder einem enttäuschenden 
“Weinen“. Aber mit Hingabe 
und Ehrgeiz steigerte sich die 
„Treffsicherheit“- vielmehr die 
maximale Nähe immer mehr. 
Hatten sich doch einige der Akti-
ven bei den erfahrenen Boulern 
der GusbachBoules aus Ober-

josbach schon Tipps geholt. 
Klar, inzwischen haben außer 
Niedernhausen/Zentrum alle 
Ortsteile ihre eigene Boulebahn 
und somit ihre Boule Freunde. 
Damit, so auch ein Vorschlag 
aus Oberjosbach, könnte – nach 
etwas mehr Fertigkeit – bald mal 
ein Ortsteil-Turnier ausgerichtet 
werden. Auf dem nicht nur die 
Oberjosbacher in einer anderen 
Liga spielen. Gewinner übrigens 
war das Team „Merzgrund Uni-
verse“ mit Sandra und Tobias 
Steinmetz.
Eberhard Heyne

Mit der richtigen Handhaltung für den Rückwärts-Effekt wird die Kugel nach dem Schweinchen geworfen

Mouse Busters

Clog Convention 2022
Am 16.9.2022 war es endlich 
soweit! Die 24. Clog Convention 
fand nach zwei Corona-beding-
ten Absagen in 2020 und 2021 
wieder statt. Die Oberjosba-
cher Mouse Busters besuchten 
die Clog Convention 2022 in 
Dortmund vom 16. -18.9. 2022. 
Veranstaltet wurde die dies-
jährige Convention von den 
„Halloween Cloggodiles“ aus 
Dortmund. 186 Tänzer*innen 
aus Deutschland und ande-
ren Teilen Europas trafen sich 
in Dortmund, um zusammen 
zu tanzen und an verschiede-
nen Workshops teilzunehmen. 
Insgesamt gab es von Freitag-
abend bis Sonntag in 3 Hallen 23 
Workshops in 5 verschiedenen 
Schwierigkeitslevels, die von 20 
gut gelaunten Instruktoren auf 
einer Tanzfläche von 1000 m² 
angesagt wurden. Am Samstag-
abend führten 9 Vereine einstu-
dierte Tänze vor. 
Auch wir Mouse Busters aus 
Oberjosbach waren mit 12 Tän-

zer*innen angereist und hatten 
einen Auftritt. 
Wir tanzten zu „Told you so“ von 
Nathan Evans. Sonntags endete 

die tolle Veranstaltung gegen 15 
Uhr, nachdem man vormittags 
noch an Workshops teilnehmen 
konnte. Wir freuen uns schon 

auf viele weitere Cloggingver-
anstaltungen, die hoffentlich 
nicht mehr lange auf sich war-
ten lassen.

Die Mouse Busters aus Oberjosbach
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Heidi Rodeck
geb. Veit

* 28. Dezember 1938           † 6. September 2022

Sabine Grosmann

Königshofen, im September 2022

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in s�ller Trauer mit uns verbunden 

fühlten, mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme 

auf vielfäl�ge Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank Herrn Dr. Fischer und Team für die 

jahrelange liebevolle Betreuung, Frau Gemeindereferen�n 

Maria Friedrich für die tröstenden Worte sowie

der Pietät Ernst Besta�ungen Niedernhausen

für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen:

Herzlichen Dank

Angela Kohle
geb. Reininger
* 16. August 1928     † 23. August 2022

allen, die unsere liebe Mu�er, Schwiegermu�er, herzensgute Oma und 
Uroma, auf ihrem le�ten Weg begleiteten und ihre Anteilnahme in so 
vielfältiger und herzlicher Weise zum Ausdruck gebracht haben.

Ingrid Schneider geb. Kohle
Norbert Kohle

Niedernhausen, im September 2022

Gerhard Felber

geb. Müller
† 17.08.2022

Monika Felber

Herzlichen Dank sagen wir allen,
die uns durch diese schwere Zeit begleitet haben.

Es tut gut zu wissen, dass sie so viele
positive Fußspuren bei Euch allen hinterlassen hat.

Besonderen Dank an Herrn Dr. med. F. Fischer
und seinem Team für die jahrzehnte lange, ärztliche

Betreuung sowie unseren langjährigen Freunden
für die gemeinsame Zeit.

Im Namen aller Angehörigen:

Niedernhausen, im September 2022

Ganz still und leise, ohne ein Wort,
gingst Du nun von Deinen Lieben fort,

Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still, doch unvergessen.

Du wirst uns immer fehlen.

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer, 
denn sie hinterlassen Spuren in unserem Herzen. 

Albert Schweizer

Wir vermissen Dich sehr
Elke, Bianca und Nico

Die Trauerfeier findet am 7. Oktober 2022 um 12.00 Uhr auf dem Haupt-
friedhof Frankfurt, Eckenheimer Landstr. 194, 60320 Frankfurt am Main, 
die Urnenbestattung im engsten Familienkreis am 14. Oktober 2022 um 
13.00 Uhr auf dem Friedhof in Edingen-Neckarhausen, Speyererstr. 107, 
68535 Edingen-Neckarhausen statt. Von Beileidsbekundungen bei der 
 Trauerfeier bitten wir abzusehen. Ein Kondolenzbuch liegt aus.
Anstelle von Blumen und Kränzen bittet der Verstorbene um eine Spende an 
aktion luftsprung – Stiftung für chronisch schwerstkranke Kinder und Jugendliche
Frankfurter Sparkasse, Stichwort: Reinhold 
IBAN: DE30500502010200500929 BIC: HELADEF1822 
Sofern eine Spendenquittung benötigt wird, bitte die vollständige Adresse angeben.

Reinhold 
Hilbert

* 6.8.1951 † 10.9.2022

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Büro-, Lagerfläche und 
Ausstellungsraum,
ca. 165 m², in der  
Ortsmitte von Niedernhausen
inkl. Parkplätzen zu vermieten.
Besichtigung nach Absprache 
jederzeit möglich. 
Tel. 0151-40 36 09 67

Suche Lagerraum und 
Unterstellmöglichkeiten
ganzjährig für ein Cabriolet.  
In Niedernhausen/ 
Umgebung ca. 15 km  
0172-6130028

www.akzente-maler.de

Qualität aus
MeisterhandLust auf Farbe …

Was wir erwarten:
• Erfahrung im Einzelhandel
• eine positive Einstellung 

zur Dienstleistung
• Deutsch in Wort und Schrift
• ein gepflegtes Erscheinungsbild
• Freude an der Beratung und 

Bedienung unserer Kunden

Für unsere Getränkemärkte der Zukunft in Sulzbach/Taunus, Niedernhausen 
und Wiesbaden suchen wir ab sofort:

Sicherer Job mit Zukunft und Perspektive gesucht?

Wir haben unsere Märkte auf ein neues zukunftsweisendes Konzept 
umgebaut und damit so großen Erfolg, dass wir uns unbedingt 
verstärken wollen.

Was wir bieten:
• ein erfolgreiches, inhaber geführtes Traditionsunternehmen
• einen Arbeitsplatz in einem modernen Getränkemarkt der Zukunft
• eine leistungsgerechte Bezahlung
• Entwicklungsmöglichkeiten (z.B. zum Marktleiter)
• ein freundliches, motiviertes und engagiertes Team
• ein angenehmes Betriebsklima

Haben wir Ihr Interesse geweckt, Teil unseres engagierten 
und motivierten Teams zu werden? Dann senden Sie uns bitte 
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an:
Schluckspecht Getränke GmbH
Heinrich-Hopf-Str. 13, 65936 Frankfurt am Main 
oder per E-Mail an: durchstarten@schluckspecht-getraenke.de
Bei Rückfragen steht Ihnen Frau Klug gerne unter der 
Telefonnummer 069-314056-11 zur Verfügung. Wir freuen uns auf Sie!

Marktmitarbeiter (m/w/d)
in Vollzeit/Teilzeit/auf 450-E-Basis)
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 BÄDER
 BÖDEN
 TREPPEN

 TERRASSEN
 BALKONE

www.oliver-breitfelder.de

Fliesenfachbetrieb Oliver Breitfelder | Brückenstr. 15 | 65527 Niedernhausen 

Tel 06127 700 22 22
Mobil 0178 56 601 30‬

eMail oliver@breitfelder.de

SIE BRAUCHEN AUCH  
EINEN FLIESENLEGER?

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Wir suchen Verstärkung!!!

Elektroniker / Elektriker für den Schaltschrank- und 
Steuerungsbau (m/w/d) 

Was Sie erwartet: unbefristetes Arbeitsverhältnis, betriebliche Altersvorsorge, betriebliche 
Krankenversicherung, flexible Arbeitszeiten, moderner Arbeitsplatz, leistungsgerechte

Bezahlung, u.v.m.

 

http://www.wm-aw.de

